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Vor der Unterzeichnung.
Die letzten Anordnungen.

™z- Ataris, 24. Juni . Divlomaii 'cb;r Siiuations»
berrchr. Clemenceau  wird sich am Mittwoch nach
Dersailles begeben, um dort di .' lebten Anordnun¬
gen  zu treffen. Wilson  wird noch am Ab >nd der
Unterzeichnung nach Br -tt a b r e i s e n. um am nächsten
Tage nach den Vereinigten Staaten in See zu gehen.
Es erhebt sich nun dieFrage . wann die Zeremonie
" ? r U n terzeichnung  im Spieaelsaal stattfinden
wrrd. Konferenzkreinn glaubt man. daß die Unter¬
zeichnung nicht vor Frtttag erfolgen kann. Gesandter
v. Hantel wurde am Montan ersucht, unverzüglich die
einzelnen deutschen Bcvollmächti-ttep und den Zeitpunkt
ihrer Ankunft mitzutttl -'n . Die Vollmachten werden
dann verifiziert und ihr? Ramm an den Kopf des Frie-
densvertrages gesetzt. Diese Förmlichkeiten werden Wahl
einen Tag in Ansvruch' nebmcn. ^ tal 'en wird durch
Sonnino . Imperiali und Cr ?spi nerrreten sein Man
glaubt , daß, falls die ilnserz?' chnung nach Donnerstag
erfolgt, der Minister des Äußern Tittani , der Cbet der
nciren italienischen Delegation bei der Fneden «konfg-
renz, Zeit haben wird , nnt seinen Kollegen bei der Unter-
zerchnung des Vertrages zu erscheinen.

Eins Verzögerung der Unterzeichnung.
Verf<->lleS, 24. Juni . Die Pariser Blätter bezeichnen als

vahricbenilikbes Datum der Unterzeichnung den Freitag
oder Samstag.  Wilson wird noch am selben Abend nach
Brest zurnckkebren und sich nach Amerika einschiften. Die
Frage, wer den Frirdcnsvcrtrag im Namen der deutschen
Regierung unterzeichnen wird, ist im Kabinett noch nicht er¬

örtert worden.
Haag, 24. Junr . Ans Paris wird gemeldet: Die Unter¬

zeichnung d-- s Friedensvertrags  wird wahrschein¬
lich Ende der Woche im Spiegelsaal zu Versailles vor sich
«ehen. Voraussichtlich werden bestimmte Feierlichkeiten mrt
der Unterzeichnung verknüpft sein. Es war unmöglich, den
Dienstag odc: Mittwoch zu wählen, weil weder die Deutschen
noch die Italiener ihre Bevollmächtigtenernannt hatten.
Außerdem muß das Abkommen auf Pergament ge¬
druckt  wert en und auch die Beglaubigungsschreiben' der
Unterzeichner bedürfen vorher noch einer Prüfung.

Haag, 24. Juni . Bonar Law  reist nach einer Londoner
Meldung heute im Zusammenhangmit der Unterzeichnung
des Fricdensvertrages nach Paris.

Wer wird unterzeichnen?
Köln, 25. Juni . Di? ,K. LolkZztg." meldet aus

Weimar : Die Frage der Unterzeichnung des Friedens¬
vertrages ist zurzeit noch völlig unklar. Es war , wie
wir vor einigen Tagen bereits meldeten, zunächst in
Aussicht genommen, dntz der Gesandt : ~>. Hantel die
Unterschrift unter den Varttag rollznchen sollte. Dieser
hat aber , wie wir hören. di-> Nnterzoichnung abqelehnt.
Es ist zurzeit noch völlig ungewiß ob eine besondere

-Delegation zur Unterzüchnung des Vertrages gebildet
werden wird oder ob sie einer ein ;elnen Person über¬
tragen werden wird . . Unrichtig ist jedenfalls dre Mit¬
teilung, daß der Minister Erzbern :r an der Spitze einer
Delegation sich nach Versailles begebe.

Der Jubel in Paris.
rrz. Pari ?, 24. Juni . (öabaS.) Gestern abend 6 Uhr

derbieiteten die Blätter die Nachricht durch Ert ablattauL-
gab?n, daß die deutsch» Regierung den Vertrag unterzeichnen
werde. Obschon über den Beschluß der deutschen Regierung
kein Zweifel mehr bestehen konnte, wurde die Nachricht doch

Freudig ausgenommen. Sie verbreitete sich mit Blitzesschnelle
aus ren Boulevard? und in den Kaffeehäusern. Vor den an¬
geschlagenen Extrablättern staute sich eine heftig bewegte
Menge. In aller Gesichter spiegelt? sichsic Freude  wider,
•oft nun der Friede da sei. Die vorübergehenden Soldaten
lochten und sind frob, daß sie nun endlich heimkommen. Ein¬
zeln? Häuser sind mit Flaggen der Alliierten geschmückt. Auf
ieu, Opcrnplah drängte sich eine riesige Menge. Madame
Chenal sang die Marseillaise  und die Menge fiel
ni den Refrain mit ein. Am Jnvalidendom fanden große
Kundgebungen der Verstümmelten  statt . —
ßine Batterie  fuhr in Gegenwart ClemenceauS auf, der
llebrten wurde, persönlich das Kommando zum Feuer z»
Sehen, indes tiefe Bitte ablehnte Die Batterie scköß darauf
«akut.  Am Abend begaben sich javansi'che Journalisten zu
klcmenceau, um ihm ihre Glückwünsche zu übermitteln. In
-tr Provinz  war di? Begeisterung nicht weniger groß.

§l  mz . Paris , 24. Juni . Der Militäraouveenenrvon Paris
beß gestern zur Feier der Nachricht, daß die Deutschen den
Ertrag unterzeichn en wollen, Artilleriesalven  ab-
nuern. Zu gleicher Zest ertönten di; Sirenen,  die früher
bei der Annäherung von Flugzeugen in Tätigkeit traten.

nrr. Paris , 24. Juni . (Havas.) Alle Minister £>e»
Hoben sich am gestrigen Montag, abends 7 Uhr, nach dem"Negsminiiterium. um Clemenceau zu beglück-

n sche n. Die Kirchenqlocken  verkündeten um 8 Uhr
°uf Anordnung des Kardinals Amette. daß Deutschlandb».
kk't sei. den Fliedensvertrag zu unterzeichnen.

mr. Paris , 21. Juni . >Havas.) ' Alle Blätter  feiern
w bewegten Worten den Annahmebeschlntz der deutschen
^«g'erung. Sie heben hervor, daß die schweren Bedingungou

weit davon entfernt seien, dem Umfang de? Verbrechen? von
1914 zu entsprechen. Sie sprechen die Hoffnung aus, daß
die ki mmende deutsche Generation die schwere Verantwortting,
!i;_ ifue Vorfahren auf sich geladen, begreifen werde. Alle
Blätter heben die Notwendigkeit hervor, daß die Alliierten
fest Zusammenhalten, da die Feinde sonst die Bedingungen
abschütteln möchten. Man müsse dem zuvorkommenden Ge¬
baren, das die Deutschen nach der Unterzeichnung zeigen wür¬
ben, mißtrauen. _ Das sozialistische Blatt „La France Libre"
meint, die Deutschen seien doch merkwürdigeRevolutionär»,
ta sie nocb bei der Unterzeichnung den Kaiser und die
preußiiche Militärkaste vor dem Ueteil der Weltgeschichte
>ctt?,z wollten. Das „Echo de Paris " empfiehlt, daß England
und Amerika die Haltung Deutschlands mit der Haltung
Frankreichs bei der Katastrophe vor ' 50 Jahren vergleichen
möchten

Die Aufnahme in London.
mz. Amsterdam, 24. Juni . Reuter meldet aus London:

Die N̂ach sicht, daß die Deutschen der Unterzeichnunĝ zu¬
stimmten. wurde in London ruhig ausgenommen. Es wurden
keine Kundgebungen  veranstaltet.

Ein Aufruf an das deutsche Volk.
inz. Berlin, 24. Juni. Reichspräsident und

Reichsregierung  ichteu -»men Aufruf an das
d e u t sche V .) I f, tn dem es heißt •

Die Reichsregierunq hat mit Zustimmung der Ratio-
nalvcrsammlunq erklärt, den Frwoensvertrag zu unter¬
schreiben. schwersten Herzens , unter dem Druck der rück¬
sichtslosesten Gewalt, nur in »de»! nnen Gedanken, un¬
serem wehrlosen Volk- neue Kriegsopfer und Hunger-
qnalen zu ersparen. D e r F r i e d ? i st a e s chI o ss e n.
Nun wahret und sickjert den Frieden . Das erste Erfor¬
dernis ist Vertragserfüllung ?sebe Anüreu-
gung muß an die Erfüllung di -s-z Berti ages gesetzt
werden. Soweit er ausführbar ist, muß er ausgeführt
werden. Das zweite Erfordernis ist Arbeit.  Die
Lasten dieses Friedens können mir nur tragen , wenn
keine Hand müßig  ist . Für iede nicht erfüllte
Leistung können die Gegner mit Vormarsch. Besetzung
oder Blockade antworten . Wer irbeitet , verteidigt den
heimischen Boden. Das dritte Erfordernis heißt
Pflichttreue.  Wie wir trotz aller Gewissensnot ans
dem Posten geolieben sind, so muß es jeder einzelne
machen Der Soldat , und zwar Offizier , Unteroffizier
lmd Mgnn , der Beamte, jeder muß um dem Ganzen
willen seiner Pflicht treubleiben auch in diesen bösesten
aller bösen Tage. Man zwingt uns , Deutsche einem
fremden Gericht auszuliekern. Wir haben uns bis zum
äußersten dagegen gewehrt. Für die tiefe Erbitterung
unserer braven Truppen haben .wir volles Verständnis,
Aber wenn Offizier und Man » jetzt nicht noch fester für
die innere Ordnung eintretcn helfen, .fo liefern nur
nicht nur ein paar Hundert , sondern Millionen unser«?
Landsleute aus , und zwar der O kku p a t i o n, der
Annerion und dem Terror.  Deutschland mutz
lebensfähig bleiben. Obne innere Ordnung keine Ar¬
beit ! Ohne Arbeit ' keine Vertragserfüllung > Ohne

-Vertragserfüllung kein Friede , ' andern Wiederaufnahme
des Krieaes ! Wenn wir nicht alle mitheften , ist die
Unterschritt unter dem Vertrage wertlos . Dann kann es
keine Erleichterung , kein? Revision und k?' n schließliches
Abtragen der ungeheuren Lasten neben. Was beute an
Tagen versäumt wird, kann unsi-re Kinder Jahre der
Knechtschaft  kosten. Schon heute müssen Volk und
Reaieruna an die Arbeit a-hen, ES darf keine Panse
geben und kein Beiseitestehen. Es gibt nur einen Weg
aus der Finsternis diest's Persraass : Erhaltung von
Reich und Volk durch Einiak-it und Arbeit . Helft uns
dazu, Männer und Frauen « Der Ppicsispräsident: Ebert
Die Reichsreai.erimg : Bauer . Erzberger H»rmann
Müller , Dr . David . Dr . Mäher Wrfiell, Robert Schmidt
Noske, Giesberts , Dr . Bell. Schlicke.

Blätter. Sck>on in den Überschriften»errät sich das, wenn di«
,̂ Deutsche Zeitung" über die ganze Seite „Der Tag der
Schande" schreibt, oder wenn die „Berliner Neuesten Nachrich¬
ten" ihre» Leitartikel, der in durchaus ungerechtfertigter
Weise den jetzigen Machthabern alle Schuld in die Schwh« zu
sch'eben sucht, „So û hmt den Haß" überschreibt, was etwas
vieldeutig ist. Die „Deutsche Tageszeitung" schreibt nur noch
von einem „E»zberaer-Frieden", womit sie bis zu einem ge¬
wissenGr.id recht bat. Ihre Überschrift lautet : „Deutschlairb
ist tct". D̂er Nichtiaste Absatz in dem von dem Grafen Revent-
low verfaßten Artikel lautet: „.Im übrigen muß man nu«
wiederholen und immer wieder die deutschdenkenden Deutsckie«
zur Tätigkeit und Sammlung ausrnfen. Ganz besonders gilt
tW? a.:± für die Erhaltung lebendigen ZusammenbangSmit
all den Deutschen, welche nun im Osten und Westen noch
schwereren Zeilen entaea-naehen als die deutsche Bevölkerung
rer übriaen T-il« de? Reichs."

In der „Post" beißt es als Überschritt: „Die Schmach be¬
siegelt!" Die „Tägliche Rundschau" macht den gleichen Fehler,
wie d:e anderen ihr nahestehenden Blätter , und unternimmt
eine Hetzeo-oen d:e Sozialdemokratieund das Zentrum, ab-
wobl von allen Seiten in der Nationalversammlung betont
worden ist. daß man für die ehrliche Überzeugung der anderen,
ganz gleich, ob sie zvm „Ja " oder „Nein" führte, Achtung habe»
und zeigeni'elle

Der Aitikcl der „Kreuzzeitung" ist „Finis Garmariiae''
nberschrieben. und es heißt darin u. a.: „Deshalb ist cs unsere
Pslickt. den alrcn Preußengeist, den weder unsere Feinde noch
die Niedcrlra.'bt revolutionärer Staatsgesinnung vernichten
kann, we:tcr zu pflegen AuS ihm wird d'e Rettung der
Nation geboren Weeden. Unser« Feinde haben den Haß gcsät.
Wir werden dies?? Samenkorn pflegen, bis das Volk sllrrk gs-
nug ist, d>e eutebrenden Fesseln wieder abzustreifen." Der
„Brrl. Lokal.-Anzeiger" schweigt völlig.

Ebenso vermeidet es di« „Deutsche Allgemeine Zeitung"
irgendwie Stelluno zu nebmen. Ziemlich nichtssagend ist dev
Schluß ibres Berichts, der wohl als Meinungsäuszer.ing ge.
deutet werden kann: „Ein neuer schwerer Arbeitstag bricht an.
Es ist bisber nicht deutsche Sitte gewesen, solchen Tag mit
mußwvm streit zu beginnen. Wir wollen an der Gewöhn,
heit tr .btiaen Handanlegens festhalten in der Hoffnung, eines

brm Getzuhl der Detteiung auf diese Stunde
zuruckb.ick?« zu könren, in der wir das Ärgste erdulden muß»
fern, was je die Geschichte der Völker gesehen hat."

Auch die „Vosüsche Zeitung" beschränkt sich auf ei«
Weimarer Stimmi vgsbild. Im „Berliner Tageblatt" findet
sich felgendes Bild Erzberpers während der gestrigen Sitzuna-
e/n diesem Moment allgemeiner Ratlosigkeit, die auf den
Außenstehenden nicht gerade erhebend wirkte, saß Harr
Matthia-- Erzberaer der neue Finanzminister und Rechen-
kunstler, und .rechnete mit und ohne Logarithmentafeln die
Stnrimenvcrhn.tniffe bc: allen Parteien bei einer nochmaliae»
Abstimmung über den FriedenSvertrag ans. Er kam schweiß,
triefend zu dem Erge-bnis. daß ein neues Votum das Ergeü»
ms mir vielleicht nur einer einzigen Stimme Mehrheit durch- '

.-M diese Gefahr, die womöglich ihn auch sein
neues Ministerium gekostet hätte, wollte er es nicht ankom"
wen lassen und so versuchte er es mit einer neueü Steuer-
drlhung. Zunächst mußte seine eigene Partei , das Zenttum.

neues Gettqê geschoben werden. Das war gcwrß

Berlin , 24. Juni . Truppen des Garde-
Kavallerieschützenkorvs  trafen gestern vor-
mittag beim Zeughause  ein . halten die 1870/71 und
1814 eroberten französischen Fahnen  heraus
und verbrannten  sie vor dem Denkinal Friedrichs
des Großen . Die Verbrennun -st der Fahnen ist Gea ?n-
stand einer Untersuchung  durch das Krieasministe-
rium . Das Garde-Kavalleri ?schützenkorvs hat auf An-
ardnuna der voraes"vten Behörden ebenfalls Nack'for»
schlingen nach den Tätern ..tznaestellt. Ob die Täter er-
mittest werden können, ist ttb .' ttg .rlrch, da keiner der
Beteiliaten Abzeich-n ttiig Pafianten wollen beob-
achtet haben, daß Offiziere und Mannschaften in "men,
Automobil dovonaefabren nnd. Die Kommondonfijj-
Berlin konnte nicht mebr -rnnveisen. da die ausge ĉhicklen
Patrouillen an dem Denkmal erst eintrafen , als die
Fahnen bereits verbrannt waren.

Die deutsche Presse zur UntsrzeichnunF.
Der Ton i«r Berliner Presse  fit je nach Temp».

rcnuent und Parteistellung verschieden. Am schärfsten drücken
sich jeistveistündlich die Blätter der Rechten cru§ und unter
dymeu wieder ganz besonders die alldeutschen schwerrndustriellen

wend,g :st. um d-ese Mißgeburt der Friedensoedingunge»
die , militärische.

Die rheinische Frage . . .
Der rheinhesiische Prodi,iziallandtag und die RheinischeRepublik.
, r ''!5" "3’ 23 mr uni; bet  Tagung des Provinziallandtage»
BmJnS ftjü Mainz nahm das Mitglied de»PcovinzralanSschusseS, Rechtsanwalt Dr . Schreiber sMain »,
f Ausführungen im Hinblick auf die Errichtung
der Rbeiu' .chrm Republik das Wort. Er meinte u. a., daß w' r

klar darüber fern müßten, daß wir erst am Anfang einer
Entwicklung stunden, die die Folge des verlorenen Krieges
uud ^ s Friedens jein würde. Erhebliche Umwälzungen w,ct-

""r stünden noch bevor. Man müsse
dre Arigen essen halten, um nicht überrascht zu werden, ha
es sich, besonders bei Rheinhessen, um eine Frage unserer
ganzen Zukunft handle. Die Lage der rheinhessischenR-gl»
rlü ^ Iel  fr en| : -®ie  Verbindung mit Darmstadt sei er- '
sckm crt und der C- nfluß Darmstadts auf Rheinhessi.-n liege in

Zukunft. Die Darmstädter Rogierring babe durchaus
nicht,das Verständnis sur die schwie ige Lage RheinheffopZ
und rur unjere jetzigen und zukünftigen Nöte. Wenn dis
starke Strömung,  die dahrn -̂els, daß die R b e i n -
ande ibr Schicksal in die eigene  S and  näbmnÜ

^7 ^ auch Hessen unmittelbar berührt. In dem Augew!*
blick durfte man aber nicht unvorbereitec und tatenlos da-
stehen. ±ex  RedneTbeantragtedaher die Bildung einer Kor^
Mission , die aus Mitgliedern des BrovinzialauSschuffes be-

soll, he  mit der Bevölkerung und den politischen Vor-
htttn -.sien nagere Fühlung haben. Dtt Kommission soll der
dernnigen rheinheffijchen orientierend ^und beratend mt

^ Pwpinzialdirektor Geheimrat
Best, erwiderte, wenn d,e Bildung einer solchen Kommiffsow
notg> scheine, weroe ec dem Provinziallandtag eine Vorlage
';<l(t£nV E» genüge für jetzt, die Anregung dem Provinzial»

auoschup als Material zu uberweisen. Im übrigen vecoreu»
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der ProvinzialauSschutz volles Vertrauen . Außerdem sei der
Zeitpunkt,  in derartige Beratungen cinzrtrcten , gegen¬
wärtig der denkbar ungeeignet  st e. ES bandle sich
um sehr sektwere Fragen , die einer reiflichen Überlegung be¬
dürften Der Provinziallandtag schloß sich dem Vorsitzenden
und seiner Meinung betreffs der Kommissionslildung an.

Dr . Dorten in Birkrnfrld.
Birkenfeld , 22. Juni . Seit einigen Tagen weilt im olden-

rurgischen Birken seid ein Vertreter der Dort -nschen Republik,
ein gewisser Herr Grone , der Plakate der Rheinischen Republik
anschlagen ließ. Am Samstag hatte er die Mitglieder des
Landesausschusses und die Behörden zu einer Besprechung
im Hotel Emmerich eingeladen , zu der Dr Dorten persönlich
erschien. Von den Eingelade 'ien waren nur wenige zur Stelle,
und vcn diesen tvide sprachen einige Herrn Dorten energisch.
Er mutzte infolgedessen unverrichteter Sache  wieder
abzioben . Das Zentrum hat hier eine Erklärung in den
Zeitungen bekanntgegeben , wonach eS nur für eine Rheinische
Republik auf gesetzlichem Wege tft

Die Verhandlungen über die besetzten
rheinischen Gebiete.

Brrlin , 24. Juni . Gesandter ». Saniol hat heute
folgende Note an den Verband abgesandt : „Im Auf¬
träge des Neichsminist-rs d-s Auswärtigen beehre ich
mich bei den alliierten nnd assvliierten Negierungen
anzufragen , wann  d i e "V e r h a n d l n n g e n über ein
Abkommen betr . die besetzten rheinischen Ge¬
biete  beginnen können." Tie Verhandlungen sollen,
wenn der Verband zustimmt, gleich nach der Untcrzcich-
ung in Versailles ihren Anfang nehmen. Zu diesen
Verhandlungen trifft eine Abordnung aus dem
Rheinlande  ein , de: u. a. G,'heimrat .Louis Hagen
und Abg. S o l l m a n n angehön -n.

Zur Versenkung der deutschen Schiffe
in Scapaflow.
Englische Stimme».

„Daily Mail " nennt die Versenkung der deutschen Kriegs¬
schiffe einen schmutzigen Streich. — „Morning Post"
und die übrigen konservativen Blätter schreilw» in demselben
Sinne . — „Daily Cheonicle " dagegen schreibt: Man kann
ruhig sagen / datz die Vernichtung der deutsclen Flotte sozu¬
sagen druck eigene Hand in der britischen Marine eine ge¬
heim « Bewunderung erzeugen  wird . Wenn wir
uns die britischen Offiziere in derselben Lage vorstcllen
könnten, würden sie genau so gehandelt haben.
— Auch „Daily Hcrald " stellt sich auf diesen Standpunkt , wäh¬
rend „Daily News " froh sind, datz durch den Solbitiiord der
deutschen Flotte den Zwistigkeiten darüber , was am Schluß
damit geschehen müßte , ein Ende gemacht werde.

Erklärungen im NnterhnnS.
mz . London , Juni . (Reuter .) Das Unterhaus ist

nach den Pfii -.gsiserien wieder zusammengetreten . Walter
Lang  erklärte über die Versenkung der deutschen
Flotte:  Vizeadmiral v. Reuter hatte den Eindruck, daß das
LLaffenslillstant -Sangebot am 31. Juni , mittags , abgclauscn
sei und hat müirdlich den Befehl gegeben , die Flotte zu ver¬
senken. ES war dem deutsche» Admiral ohne Schwierigkeiten
möglich, diese» Befehl »veiterzugeben , da er die Erlaubnis
hatte, seine eigenen Schiffe zur Aufrochterlzaltung der
Disziplin zn besuchen. Gegenwärtig sind 10 Schlachtschiffe,
5 Panzerkreuzer und 8 leichte Kreuzer verseiikt. Ein Schlacht¬
schiff ist flott , 3 leichte Kreuzer sind auf Strand gesetzt und
außerdem sind zwei Zerstörer flott und 18 auf Strand gesetzt.
Die Frage der Vergütun  g für die Versenkung der Schiffe
wird jetzt von den Alliierten in Paris erwogen . ES war un-
möglich, Vorkehrungen zu treffen , um die' Versenkung zu .ver¬
hindern . Die Schiffe waren interniert und nicht
ausgeliefert.  Die brrtiscke Admiralität hatte deshalb
nicht dos Recht, Wachtmannsclwften an Bord zu setzen. (Bei¬
fall .) Es ist nicht wahr , daß die Marinesachverständigen der
britifctyen Admiralität die Internierung empfohlen hätten;
ihre Ansicht war derzeit klar und bestimmt ausgesprochen , aber
die Leiter der alliierten Negierungen hatten sich für die Inter¬
nierung entschieden . D >es war für d>e spätere Lage ausschlag¬
gebend und hat die Verhinderung der Versenkung der Schiffe
möglich gemocht.

Die Pariser Presse.
Die Pariser Preffe äußert ihre Empörung  über die

Versenkung der deutschen Kriegsflotte in Scapa -Flow durch
die deutschen Mannschaften . Di« Tat sei ein wohlüberlegter
'Bruch der Waffenstillstandsbedingungen  und
zeige , daß Deuffchland gewillt sei, selbst wenn es den Vertrag
unterzeichne , alles zu tun , um seine Durchführung zu ver¬
hindern -. In den meisten Blättern kommt das Gefühl der
Sorge zum .Durchbruch , daß es Frankreich durch die Ver¬
senkung unmöollck gemacht sei, seine Kriegsflotte zu ver¬
größern . — „Petit Journal " verlangt , daß Frankreich sich an
den in seiner Obbut befindlichen deutschen Untersee¬
booten schadlos halten  dürfe . Dabei fehlt es nicht an
scharfen Äußerungen über die Nachlässigkeit der englischen"
Marinebehöcden . — „Petit Parisien " hält es für bedauerlich,
daß diese Tat der deutschen Matrosen , auf die inan unter allen
Umständen gefaßt sein müßte , nicht verhindert wurde.

Der Eindruck in Amerika.
mr Amsterdam , 23. Juni . Dem „Telegraof " zufolge'

meldet die „Times " auS New Dock Die Vernichtung der
deutschen Flotte in der Scapa -Bucht am Vorabend des Frie¬
dens habe in Amerika einen höchst unangenehmen
«lind ruck  gemacht . Die Entrüstung hierüber sei allgemein.
Den letzten- Meldungen zufolge rechtfertigte sich der deutsche
Konteradmiral v. Reuter damit , er habe aus den deutschen
Blättern entnommen , doß der Waffenstillstand abgelaufen sei
und habe daraufhin oen Befehl gegeben , die Schiffe zu ver¬
senken.

Admiral Reuter in Arrest.
:nz . London , 25 . Juni . Adiniral v. Reuter  ist heute

nach dem Parc -H-ll -Lager in der Nähe von Oswestry ver¬
bracht worden , wo er unter Arrest bleibt . 1860 andere
Marineoffiziere und Mannschaften wurden nach dem nahe-
f^legenen Lager gebrächt.

Ein weiteres englisches Urteil
mz . Amsterdam , 24 . Juni . „Daily Chronic !«" vom 23. Juni

:n«ldet, daß bei der Versenkung der deutschen Kriegsschiffe in
Scapa -Flvw 6 Deutsch« getötet und 10 verwundet wurden.
Bon bdonterer Bedeutung ist die Feststellung des Blattes , datz
dir versenkten Schisse kein Verkehrshindernis  für
die englisch« Sckifsobrt bedeuten , da man mit einer sel¬
chen Versenkung rechnend  den deutschen Schissen
(Plätze .arizMueßpl hatze. h» außerhalb der Fahrrinne

lagen . Der Marinesochverständige des „Daily Ehronicle"
schreit t. dr« Deutschen hätten durch , die Versenkung dieser
Schisse die Möglichkeit ergriffen , sich der endgültigen
Schmach zu entziehen,  und die deutschen Schifte seien
m ! t wehenden Fahnen untergegangen.  Dar¬
über, ob die Versei lung zulässig sei, gehen, den Sachverständi¬
gen zufolge die Ansichten auseinander . Der Friedensvertrag
sei rock nicht unierzeichret , der Krieg dauere noch an. Im
Krieg kann las Entweichen von Gefangenen und Schiffen ^ uf
eigene Gefahr schwerlich verurteilt werden.

Die Kriegsgefahr im deutschen Osten!
Das polnische Oberkommando an Clemenceau.

mz . Paris , 25. Juni . Das polnische Oberkommairdo über¬
mittelte Clemenceau folgende in Oberschlesien aufgefangene
Depesche : Posen,  21 . Juni 1019. Die Regieoung wird
unterzeichnen und trotzdem wird Hecsing füc Schlesien und
Winning für Ost - und Wesrpreußen zum Kd: i e g gegen die
östlichen Nachbarn aufrufen . Das Kabinett wird offiziell da¬
gegen protestieren , wird aber dre Aktion unter der Hand mit
allen Mitteln unterstützen . — Da - polnische Oberkommando
sagt, daß die Herausforderung und die Behandlung , die sie
der Bevölkerung angedeihen lassen , zu Wirren führen müssen.
Um die Alliierten schon im voraus von drin Resultat in Kennt¬
nis zu setzen, die diese Umtriebe zeitigen müssen, sehen wir
uns veranlaßt mitzuteilen , daß unter diesen Umstäiwen der
Bürgerkrieg unvermeidlich  ist . Es ist nur die
Wahrheit , wenn man sagt, daß die Deutschen im Begriff sind,
den Frieden vom ersten Tag  an zu brechen und ihn für
P r e u ß ' s ch- P o l e n gar nicht zu halten.

Stimmungsninschwung in Posen?
Berlin , 24 Juni . Mer ciuen Stimmunqsumschwung bei

der pclnischen Arbeiterschaft  berichtet eine eigene
Drohti nh der .Deutschen Allg . Zig ." aus T h o r n : Die Stim-
niur ĝ der polnischen Bevölkerung in verschiedenen Städten des
jetzt von den Polen besetzten Gebiets der Provinz Posen ist
neuerdings z u g ii n ste n Deutschlands  u mge¬
schlagen. Die polni 'chen Arbeiter wollen von einer Los-
t r e n ii u n g der Provinz Posen von Deuffchland nichts wissen.
Sie hätten ni't der Zeit ei könnt, daß sie sich unter deutscher
Herrschest besser  stehen . Trotz aller Unterdrückungsversuche
durch die pclnischen Rkachthaber sei es wiederholt zu großen
d e ii t s ck f r e u » d l i ch c n Kundgebungen  gekommen.
Nach einer Meldung des „Berl . Tagebl ." au,? Tborn ist zufolge
Berichten polnischer Blätter di« Wahlbeteiligung zum War¬
schauer Reichstag irr Regierungsbezirk Posen geradezu kläg¬
lich  gewesen . 'Bei schatzungÄveis« 250 000 vorhandene » Wäh¬
lern rechnet-: man aus eine Stimmabgabe von mindestens
2«0 000 , doch haben es alle Listen zusammen noch nicht auf
65 000 St 'mmcn gebricht Diese überraschend niedrige Zahl
der abgegebenen Stimmen ist ein neuer Beweis dafür, daß die
Provinz Pc >cn selbst in den jetzt schon von den Polen besetzten
Gebieten keineswegs von einer polnischen Mehrheit bewohnt
wird . Offenbar haben auch viele Polnisch sprechenden Posener
ibrem Mißmut über d.e polnischen Verhältnisse durch Wahl-
LiUhaltung Ausdruck gegeben.

Keine preußische Minlsterkrsie?
Berlin , 24. Juni . Die sozialdemokratischeFraktion

der preußischen Landesv -.'rsammltlng war gestern zu
einer Sitzung versammelt , konute aber zukeinemBe¬
schluß  kommen , da noch sämtiche Minister in Weimar
Nx'ilten. Die Gefahr einer preußisckien Ministerkrise
scheint indessen überwunden  zu sein. Man nimmt
an . datz die preutzisck-en Minister heute wieder in Rerlin
nntrcsfcn werden und datz noch vor der auf Mittwoch
anberoumten Friedensdebatte in der Landtzsversainm-
lung eine Entscheidung fallen wird.

Reichspräsident Ebert an das Landes-
jägerlorps.

mr . Berlin , 23. Juni . Der Reichspräsident
empfing gestern nachniittag in: Schlotzhof zu Weimar
eine Abordnung des von General Märker  geführten
LandesjägerkorpS . General Märker verlas einen
Tagesbefehl,  in dem er darauf hinweist, datz die
Truppen in dieser schwersten Stund » all- Gefühle der
Empörung über den Schmachsrieden verstehen müßten,
um in dieser grötzten Not NubeundOrdnung  auf.
rechtzucrhalteii und uni die Einigkeit des Reiches sickern
zu helfen. Nachdem dann Reichspräsident Ebert  die
Abordnung begrüßt hatte , hielt er folgende Ansprache:.
Soldaten ! Sie wissen, was sich gestern ereignet hat,'
Regierung und Volksvertretung und jetzt vor eine
furchtbare, schicksalsschwere Entscheidung gestellt, die in
der Geschichte beispiellos ist. Wir haben uns mit allen
Mitteln und aller Kraft geivehrt, die uns noch zu Ge¬
bote standen: aber wir .nutzten schließlich der brutalen
Gewalt der Übermacht , weichen. Zu aussichtsvoller
Verteidigung gegen diesi' Gewalt , auch wenn wir es ge¬
wollt hätten , fehlen uns die Kräfte . Unser Volk ist zer-
mürbt , darüber gibt es keinen Zweifel. Bei Ablehnung
wäre nach dem, was uns über die Absichten der rach-
süchtigen Gegner bekannt ist. mit Verschärfung der
Aushungerung,  wenn nickt mit vollständiger
Verwüstung Deutschlands  zu rechnen gewesen.
Selbstzerfleischung und Zerfall des Reiches wären sicher
gefolgt. Dos darf aber nicht ' ein. Uns-r Deutschland
muß leben bleiben auch nach dem furchtbaren , was sich
ereignet hat. Das war nrffer Gedanke, als wir nach,
schwerem innerem Kampf und mit blutendem Herzen
uns zu dem entsetzlichen Ja ent 'cklosti'n. und dieser Ge-
danke muß ' auch Sie beseelen. Deutschland darf nicht
zugrunde gehen. Dir können und dürfen trotz alledem
an Deutschlands Schicksal nicht verzweifeln. Soldaten!
Dienstbereitsckiaft und Manneszucht unter Ihrem be¬
währten Führer haben bisher dakiir „»sorgt, daß Deuisck-
fand nicht in den Abgrund dx» Ana-chie g 'stürzt ist. Ich
danke dafür Führer und Mannschaft. Nun müssen Sie
das Vaterland auch weiter vor dem Abarnnd bewahren.
Jetzt in der schlimmsten Not dürken Sie nicht abspr'm-
gen: jetzt im großen Unglück unseres Vaterlandes gilt
eS. das .Höchste zu leisten. Nur wenn wir UnS selbst auf¬
geben, sind wir verloren . Deshalb beißt es : Die Zäbne
?iffammenbeitzen! Und nochmals das Letzte eingesetzt
für die Zukunft Deutschlands. Es ist uns nichts e r-
svart geblieben,  dennoch müssen wir auch durch
dieses Elend , durch diesen Iamm -r hindurch; und wir
kommen hindurch, tvenn wie iffchs kseinmütig w-rden,
wenn wir daS Vertrauen zu uns selbst nickt verlieren.
Das wollen war ums hier gegenseitig geloben, ich für

die Regierung und Sie für sich nnd für Ihre Käme-
roden : Unser Vaterland nickt .zu verlassen, sondern aus-
zuhalten ! Je größer die Not , desto größer die Pflicht.
Aus Not und Elend müssen wir unser Vaterland retten,
und zum Zeischen dessen, datz ioir ausharren und nicht
verzagen , wollen wir gemeinsam auscufen : Unser ge.
siebtes Vaterland , es lebe hoch, lebe hoch, l-be hoch!

Eine Vertrauenskundgebung der Reichswehr.
mz. Berlin , 25. Juni . Die Berliner Truppen-

kommandeure im Reichswehrniinifterium . Amtlich wird
gemdldet: Sämtliche höheren T r u p p en ko m m a n-
deure  und Regiments ' übrer der Reichswehr,  die
in Berlin und seiner w ffe'-en Umgebung in Garnison
stehen, folgten am DisnSlagnackmitw.-i einer Einladung'
des Reichswehrministeriums . In längeren Darlegun¬
gen gab Reichswehrminlster N a s ke eine Übersicht über
die durch die aufgezwungene Unterzeichnung des Ine-
dcns entstandene politische L ige des Reiches.
Ein Teil der versammelten Offiziere gab seinem Schmerz
darüber Ausdruck, daß mit dein Frieden iuck die schänd-
lichen Schmachparagravhen  unterzeichnet wür-
den. Doch gelang es dem Reicksmehrminister, sämtliche
anwesende Offiziere davon zu überzeugen, daß es oberste
staatsbürgerliche Pflicht '-et, über persönliche Bedenken,
hinweg dem schwergeprüften Vaierl -nid lveiter zu dienen,
um es vor eineni Chaos zn bewahren und an dem Die-
deraufbau mitzuarbeitcn . Oberst v. Hnhnke  betonte
gegenüber einer in einem Berliner Blatt veröffentlich,
ten Notiz , daß es ihm nicht einnesiillm sei. in der An-
spräche an sein Reginient u , Handlungen gegen die Re¬
gierung aufzufordern . Ebenso sei -'s vollständig erfun¬
den, daß General v. Lüttwitz mit verschiedenen politischen
Führern wegen Bildung eines neuen Kabinetts Füh-
lung genommen habe. Die Konferenz war eine Ber-
trauenskundgebung  und ein voller Erfolg für
den Reichsw-eh-minister . Danach sind alle Gerüchte über
eine drohende, den Bestand der RuchSto-rhr gefährdende
Zersplitterung gänzlich hinfällig.

Die Obstluinulte in Berlin.
Berlin , 84. Juni . Zu den gestrigen Zusammenrottungen an-

läßlich der hlhen T1-stprcisc wirb noch bekannt, daß da!>e> der
lZjähnoe Schüler Aldcrt Lrziekc»vski und die ILiahrige Schüler«
'Else Macharslp unigsii-niniln sind. E» ist noch nicht oulgektärt, ob
die Kinder durch Säsiissc dcr Reeierungcsoldaten oder durch Schüsse
aus der Menge i-nigeloinmen sind. Etwa gegen 5 Uhr 30 Minute»
nachmittags mußten tic Regicrungstrnppen aus der Kreuzung der
Invaliden - und Brnnnenstrc-ße emschreiten, weil abermals große
Zusammenrattungen siatisandcn. Man gab aus dem Maschinen¬
gewehr mehrere 'Schrectschüsie ab. Eine Kugel traf den i» seiner
Wrbnung im zweiten Stockwerk, Brunncnsiraße 22. anwesende«
löiährigon Aibciter Lskar Abiends nnd . veriepte ihn am Halse,
Dieselbe Kugel drano der neben ihm strhenden 22jährigen Schwieger¬
tochter Anna Akicndk in tt » Kopf und tötete sie sofort. Ter
Kriniinalwachtnieisler Danncr wurde am Nachmittag a»s eine,»
Dionstgang vor dem Haute Jndalidenstraße 132 durch eine johlende
Menschenmengeohne tlrioche angckallenund mißhandelt. Man zer¬
riß ihm die Kleidung und raubte ihm die goldene Uhr und die
Brieftasche mit 871 Mail . Der Beamte konnte sich nur mit Mich«
in Sichcrboit bringen Die Täter flüchteten. — Cm Potizeiosiizler
konnte sich nur mit Hsilsc dr» Mitgliedern der Eiilwobnerivehr «
der Wache des 101 Beliniilticrs in Sicherheit bringe», wo er mit
Uittersiiltzung seiner Wachtmeister Ilnndciilang den Mob mit oer
Pistole in der Hand zrirüshiesl, bis Ltüilär mit Maschinengewchrk»
zum Entsatz hrianrückte. Siaile Potrouillr» der Einivohil-riveoe,
ettua je 20 Mann, silierten bis in di« Nacht hinein die Straßen Ei
kam eine Reihe von Plünderungen vor. Noch den bishrrige»
Meldungen beläuft sich die Zahl der Opser aus fünf Tote, darunter
zwei Dtänner, eine Frau, ein Schüler und eiue Schülerin, und acht
Verletzte, darunter drei Frautn.

Die „Kölnische Zeitung " schreibt:
Berlin . 24. Juni . Rerlin hatte schon in den letzten zwei Krieai«

johren in dieser Jahreszeit regelniäßig einen llcinc» Obü- nnd i»e-
miisekricg. Tenn der Lebonsniiilelwucher, diese Geißel, unter der
unsere Brrölkcrung seit drei Jahren seufzt, trat aus keinem Gebiete
krasser und schaniloscrhervor als ans dem bei Frühobstes und de»
Frühgeniüies. lind gerade dieses wurde nach den, mehr oder minder
l-nngrigen Winter immer mit besondererSpannung erwartet. Er¬
schien es dann, !o setzten Erzeuger und Kleinhandicr derartige« an,daß es sisr die meiste»unerschwinglich blieb. Daß dai»t der Bevölkerung erregte, ist selbstoerständlsch. und schon
sehr oft gab es unliebsame Szenen ans den Markt-!« in diesec
Jahreszeit . Jetzt scheinen sich solche Empörte, die in der Markthalle
dcr Ackerftraßeim Norden Berlins mit den Händlern Streit an-
fingcn, mit verbrecherischen Elementen  verbunden zu
hoben, und cs ist zu den schon erwähnten Ausschreitungen am
Wedding-Platze, am Gesundbrunnen, in der Jnvalldeiistraß« und
anterSwo gekcmmen. Diese Ausschreitungen sind natürlich ausi
süstirsste zu verurteilen. Als Polizei und Militär die Ordnung
wiedcrherstollen v-ollten nahm die Menge gegen' sie Part « , wie sie
es heute fast immer tut. Man plünderte  Warenhäuser »no
raubte mit Boriiebe jüdische  Gelchäfte aus . Stroßenredner
hielten Reden oi:«HcinitilcherArt. die in solcher Zeit immer voild-
tiimliche Zugkraft haben. Zur Beurteilung dcr Vorfälle dars man
nicht vergessen, daß diese Stadtteile des Nordens schon 'n Friedeni-
zeiten die gewaltlätigsten Elemente der Berliner Bevölkerung
kargen. Darunter v aren stets berussmäßige Tumultslister in groß«
Anzahl, und ihre Zahl und Tätigkeit haben iich natürlich seit der
Revolution nicht tcrmindeit . Dazu kon-.mi die jetzt glückliche Dunkel¬
heit dcr Straßen und das sich in ganz Berlin mehr »nd mehr anist
breitende H-e'ühl allgemeiner Unsicherheit. Wünschenswerter na»
als eine gründliwe Wiel er Herstellung eines guten Sicherheitsdienstes
wäre, daß die Regierung dcr ersten Ursache der Unruhen, dem
LebenSmittelwuchcr, zu Leibe ginne. Da aber zeschiebt gar nichts,
und die demckratijcheRegierung bekundet dieselbe Schlappheit
wie die alte kaiserliche. Immerfort herrscht dasselbe System der
diel zu milden Stro.ien und der aus dem Papier stehenden Gesetze,
und doch hätte die Regierung ein dringendes Interesse daran, ein¬
mal Ernst ans diciem Gebiete zu machen, denn bet den, ungeheuer»
Wucher in Lokensniitteln, her in Berlin herrscht und der der w®*
völkerung täglich Millionen abpreßt, sind neue Unruhen  «
naber und nächster Zeit mit Sicherheit zu erwarten.

Soweit die „Köln. Ztg.", der wir diese Melduirg entnehme'!,
«nd deren Schluhaussiihiungen wrr für durchaus berechtigt halten-
Leider sindet sich keinerlei Angabe über die Preise selbst, die viel¬
leicht Gelegenbeit zu einem sehe interessanten Vergleich mit de«
gegenwäctl.z in Dicsbaker gksorderten Obstpreis-.n, die keiueswes»
als niedrig angesehen werten können, gegeben hätte.
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Die Ekfenbshnerbewegung.
mz. Breslau , 25 . Juni . Nach den gestrigen Abend¬

blättern rerlangen die Eisenbahner neben der Erledigung
teffchiedener Personalfragen das M i t b e lt i m m u n gd'
und Kontrollrecht  der Arbeiter in allen Dienststelle»
und BnieauS hinsicktlick Entlassung und Einstellung J>°a
Arbeitskräften . Bonsionirrung sämtlicher Beamten über
Jahren , beschleunigte Durckführuug deS RätesystemS bei der
Eiserckahn nach den Frankfu .ter Richtliiiieii und sofortM
Einführung doS Achtstundentages für di? Schrankenwärter
Der Streik erstreckt sich bis jetzt auf die Orte Breslau,
und Brockau und umfaßt bereits 17 000 Eisenbahner.
iitckt ausgeschlossen , dai; der St .eik, wenn es zu einer rafch^
Beilegung nicht kommt, wcitepxn Umfang qunimmt.
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Aus der demokratischen Partei.
24. Juni . Die Deutsche demokrrtiscke Partei in

Strglch. die nrogte Berliner demokratische Organisation , nahm
in einer Mitgliederversammlung zu der Haltung der dem ' -
srattsmen Fraktwn rn Weimar Stellung und verlangte d--
sofortige Einberufung des demokrarischen Par¬tei t a g e S.

Anhaltung deutscher Torpedoboote.
lwr. Berlin . 25. Jum . Dm 9. Juni hot der englische

Zerstörer  Cr. O. 3 bei Rüsterort die beiden deutschen,
znier Kriegsflagge  fahrenden Minensuchboote
t  160 und C. 92 ungehalten, die beauftragt waren , Feuer-
Hrsfen nn Finnischen Meerbusen Proviant  zu bringen.

Fortdauer der Kämpfe in Hamburg.
mz.  Hamburg , 24. Juno Gütern nachmittag

ßurmte  eine große Menge die Fle i sch ko n s e rv e n>
'ebrik  von Jakob Hart , wo übelriechende Kadaver
jon Hunden, Katzen  usw . bemerkt worden waren.
Die Menge bemächtigte sich des Fabrikanten , mißl -cin-
leite ihn schlver und w a r f i h n i n d i e A l ste r . Nach-
lem sich Hai ! durch Schwimmen gerettet hatte , wurde
er aufs neue schwer mißhandelt  und flüchtete
dann in das Rathaus , das die Menge zu stürmen ver¬
suchte. Sicherbeitsmannschaften .laben schließllch blinde
Zcl'üsse nb . Nachdem von berirfener Sei !? die Versiche-
mng abgegeben worden war . daß gegen Hall die erfor-
icklen,Schritte erfolgen würden , beruhigte und zerstreute
ich die Menge.

wz  Hamburg , 28. Juni . Die Spartakisten haben sich
im Laufe der Nacht in den Pesid des Hauptbahn-
ofes  gesetzt , nachdem 'i? die dort postierten Abteilun-

wn der Volkswehr entwaffnet  haften . Dadurch
kamen sie in den Bend von Gewchr -' n , Maschinen-
zcwohren und Munition . Die Svartakiden unterhielten
»ährend der ganzen Nacht ein l e b k>a f t e s Feuer.
Segen 2 Uhr wurde der Hauptbahnhof von der Ein-
vohnerwehr wieder genommen.

Der Kommandant von Hamburg verletzt!
mz. Hamburg , 26 . Juni . Der Kommandant von Groß-

Hamburg ? o m f I ist durch einen Streifschuß am Hinter-
!opf verletzt  werden , er wird jedoch seinen Dienst weiter
«rsehen.

Die Unruhen in Mannheim,
rar Karlsruhe , 24. Juni . Zu den Unruhen in Mcmn-

seim wird amtlich gemeldet: Nachdem in vergangener Nacht
"ton Zivilpersonen auf Militärpatrouillen geschossen worden
ist, hot die Negierung nunmehr angenommen, daß weitere
Tr u p p e n v e r st ä r ku n g e n nach Mannheim gebracht
rerdev sollen. Die Truppen haben den Auftrag , im Be-
kkbmrn mit der Polijeibcborde Haussuchungen nach
Baffen  varzunehmen und konscguent burchzuführen.

Mannheim , 23. Juni . Bei den Lebensmittelkrcuvallen
M es insgesamt U Tote und 20 Verletzte.

Der neue italienische Kriegsminister.
mz.  Rom , 25. Juni . General Albricci  ist zum

iegsminisler ernannt worden.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die abgeNeferten Kirchenglocken.

In verschiedenen auswärtigen Tageszeitungen ist kürz-
ch eire Notiz erschienen, nach welcher die von den Kirchen-
tmeii.den während des Kriegs abgelieferten Kirck̂englocke»

loch unversehrt auf den Lagern der Krie»smetall -A.-G. lagern
iaCTen. Bon zuständiger Stelle in Berlin vird uns hierzu mit-
-klkl.lt, daß diese Annahme nicht' zutrisst , vielmehr der weit-
nis größte Teil  der entcigneten Glocken während des
iiiegs auf den Hüttcmverken verarbeitet  wurde . Die-
pigen G ackern welche bei Abschluß des Waffenstillstands noch
>»zcrsck,laa-en vorhanden waren , sind unverzüalich zurückge-
ükllt und. so west sie identifiziert werden konnten, den Vorbe»
ifcern lvreils zurückgegaben bezw. zum Rückkauf angeboten
drrden. Der Rest der Glocken, eine verhältnismäßig geringe
inzahl, deren Einkunft nicht ohne neiteves ftstzusiellen war,
»ii sie trctz dir ergangenen Anweis irrig von den Ablieferern
bcht mit den vorgeschriebenen Kennzeichnunaen, wie Ur-
stilngSort usw., verseten worden sind, sei listenmäßig iwven-
urifiert werden . Au, Grund des ongeftrtigten Verzeichnisses
ierte die Reichsregierung durch Vermittlung der Kultus-
Ni'ii' ierien de Eigentüme - ermitteln . Glocken, die nicht au¬
ch, ten vezwl in der Liste nicht enthalten sind, >eien vercrr-
kistt. ES erübrige sich daher, mst Sondcranträgen und An¬
lagen an die zuständige Stelle heranzutreten . Die Beant-
sbftung solcher Anfragen sei einerseits iwsolge der ArbeitS-
>ierlastung und im Interesse einer ersrrieß ' ichen Durchfüh-
">ng der für die Rückgabe bereits identis:uerter Glocken erfor-
«tlichrn Ai beiten nicht möglich, andererseits aber auch bei der
'tllia geklärten Lage nicht erforderlich.

Die hiesigen Kirchengemeinden  haben sich da-
algefunden daß sie auf eine Wiedererbrnaung der seiner-
a>gelieferten Glocken nicht mchr rechnen können, und sind
ncken der AnschaffungeineS neuen Geläutes

Mich väihergetreien. So hat dieser Tage bekanntlich der
^kilwnv.oistand der Tergkirchengemeinde  Wiesbaden,
«Icke ihre sämtliche" drei Glocken der ^vr de? Vaterlandes

L'pftr gebracht hat und sich seit zwei Jahren ohne
st einen Aufruf zur freiwilligen Hstfeleistung erl
ebenso haben die Pfarrer der Ringkircke  hier .—

—. ten>pende ins Leben gerufen. Die Ringk'rchengemeinde.
N 2.- 000 Seelen di« volksreichste, aber auch die ärmste der
dt , feiert überdies am 31. Oktober ihr SSjäbriges Jubiläum.
W es wäre gewiß für sie di« Wiederhe' stellung der Glockni
f  schönste Jubiläumsgabe . E 'ne Glocken-Neudeschasfung Hai
sfbe aber naturgemäß größere finanzielle Sckmierigkeiten als
v stüleren Jahren , denn wie alles viel teurer geworden i-st,
° dnd auch d'« Preise für Glocken ganz außerordentlich ge-
^sen; für Stahlglocken iverden ieht bis zu 25 060 M. ver-

Aft. wahrend fiir die abgelieferten Vrvnzeglscken kaum der
frt? Teil vergütet wurde. Jnrmerhin dürfte es den beiden
Feinden bei einigermaßen gutem Willen ihrer Demeinde-
Wlicdcr und der ’evangelischen Mitbürger überhaupt als.
W gei'naen . de nötigen Gelder auszubringen , um kchnell-
Atz>p,oder jn den Bcsih ihres Geläutes zu kommen, das man
3* letztenmal als . Glockenabschied" in den noch hoftnungs-
^kren Pfingsttagen 1917 zu yören bekam.

RegenfSlle und Felderstand.
Als ek gestern um die Mittagszeit  anftng , ziem-
sbrrk zu regnen , herrschte wohl allgemein der Wunsch, daß

^ Wegen von längerer Dauer sch uud sich über das ganze

Laich erstrecken möge. In dieser Erwartung sah man sich zu¬
nächst ober getäuscht, denn kurz darauf schien die Sonne
w'eder . und man .mußte seine R ege n h o f fn u ng e,n auf
kurze .Zeit wieder aufgeben, wie bereits zweimal im Verlauf
der letzten Wcchcn, wo es bekanntlich wiederholt viel ver¬
heißende Niederschläge gab. die aber jedesmal , „kaum begonnen,
schon zerronnen ", bei weitem nicht genügten , um die ausge¬
trocknete Erde zu durchnässen, wie dies nötig gewesen wäre.

'Im Lauf des gestrigen Nachmittags und während der Nacht
gab e?  jedoch wiederum mehrfach Regen, und auch beute
morgen sieht es noch ganz so aus , als wolle das erquickende
Nah noch weiter seinen Seyen spenden. Die Bevölke¬
rung , die Landwirtschaft  und uamenKich die zahl-
reichen kleinen Leute,  die ihr bißchen Land mrt Mühe
und aW’.v bewirtschaften , sind durch den Witterungswechsel,
der hoifemlich nicht zu einer dauernden 5tzühle führt , von eine¬
drückenden Sorge befreit. Denn die Folgen der Dürre
zeigen sich überall und würden sehr schöner sein. Das Ge¬
treide  gebt schon seiner Reif« entgegen, und eS fehlte nur an
Regen, um die Erwartungen auf ein gutes Korn - und Ge»
tre -deja.br zu vechtfertiaen. Die Wiesen  waren weithin gelb
geworden und türften 'ich jetzt wieder zum Teil mit frischerem
Gi un keleben. Die Kartoffeln  sind noch wett zurück. Sonst
gao es um dic' e Zeit schon bald neue Kartoffeln , in diesem
Johr wird cs tnmit noch etwas Weile haben. Da aber jetzt
offenbar , nie die erfreuliche Verteilung von 7 Pfund Kar-
wfseln pro Kosf an die gesamte Bevölkerung ln dieser Woche
beweist, No' übctwunden zu sein scheint, und neben reich-

Fett und Ol, Kartoffeiersahmvhrungsmittel wie
yu Isen fruchte Gerste, Haferflocken usw., genügend vorhanden
sind, sc durften wir zuguterletzt nun doch in Ruhe etwas zu-
warten können und unsere Vororte nicht so sehr überlaufen
werden w'.e voriges Jahr wo die Landwirte sich schließlich nicht
mehr anders testen konnten, als im Sommer schon Kartoffeln
auszumacken , !°>« gar ke-ne Frühkartoffeln mehr waren , was
sich spater >m Herbst natürlich rächen mußte . Auch für die
"urigen Feld fruchte und das Gemüse  kommt de,-
Regen natiirlich sehr gelegen und ebenso den jetzt ansetzenden

e i n 1r a u be n, deren bishcriae Entwicklung auf einen
quantitc -tw und ovalitatw vorzüglichen Herbst hoffen läßt.

. ~  Güterverkehr zwischen dem besetzten Gebiet . Die Hon-
de.cckammer teill mit ; Nach Entscheidung der srrnzösiscken Un.
.er ommrssion in Mainz ist nunmehr der Güterverkehr ^dür be-

f “^ 11 Cconberg , Eschborn, Niederhöchstadt un
W-eißk.' ichen sTaunu ?) auch mit dem besetzten Gebiet zuge-
tisten Die Leitung des gesamtes Güterverkehrs von und na<n

Stationen , und dem besetzten Gebiet hat übet
oöcbft^ iM -j ns.Radelheim zu erfolg- n. Während der Fahrt
durch die neutrale Zone werden die Wagen durch eine Militär-
peeson beste,tot werden. In dem Derzeicbnlö der besetzten
totot -anet, .ft die Anmerkurrg hinter den genannten Stationenzu itreicren.

„t .~ na *> Ungarn . Nach Ungarn sind
Vl! dye °^ T Wertpapiere enthalten, bis auf weite-ves n r « k,zuqe lassen.

Friihkartofsrlpreis . Der Erzeuger Höchstpreis für
!| ron der Provinz io lkartoffelstelle der Pro-

tinz H e s e n - N a s s a u für den Monat Juli auf 12 M . für
den Zentner sestnetz-Yt worden. '

"^ renzgewiiinlkr". Aus Eronbcrg meldet unser Be-
rich'erstcstter unterm 23. Juni : Trotz der schirfsten Maßnal-
men " rbettete» b-s ,n die letzten Tag« emo Anzahl Schmugg-
uin . « rkebrsretche W ,!dw«ge :n der R,ch°
k̂ '« . ^ Oberursel zu Waren ms unbesetzte Gebiet zu
scbaffe.u In den lchten Tagen hatten die Herrschaften, die
'hm”  lü . n*T rt? 2:iui,p - marschierten, wenig Glück. Die

Ivoreii es zunge, kaum votn Militär
tS m tet ble b,e €̂ mcn, i'ier  mühevolle , aber wog.

halsiqe Art Riesentaglohne ein heimsten Einer der Burschen
trua r-ich, weniger als 8000 M bei sich. Die Leute wurden
gefesselt durch Cronbcrg nach Königstei« abgebührt und sitzen
dort nun hinter Schloß und Riegel. 1̂

TT - Skrohcisatz". Vom Taunus schreibt uns ein Bericbt-
m-sterwV ^rnrfhi lf" Stroh und Streu-

P««, r' C‘“t bt ’r Lnu^w.rte, trockenes Badenlaub aus
verwenden ^ " ^ sEmeln . um es als „Strohersatz " zu
^ im SMIb". 5)ic 7. 9luinit,ct bw SRnrfiMtfHWtfi

,7—f 8-tssz;;ässs,.”“"' “ Lr
!Sorberf(ftte über Kunst. DortrSge und Verwandtes.

«Ä ' ÄÄAlrÄ ' .ÄB B
Aus Provinz und Nachbarschaft.

Frankfurt in grotzer Aufregung.
- cf̂ ^ Esiikta. M.» 23. Juni . Der Zlkoniaa war ein
furchtbarer Aufrcomia Um 7 Uhr abends trafen an ber Or« i«
der neutralkv Zone die französischen Truppen Borber - it » n
°.e " 1u m B v r », a r sch. Die wildesten Geriichre ich.Dstrtev
die Lust. Wenn man einen Franzosen in der Mrnae lab
wan daraus Ichvn eine Borhut. Me Franws-n .^ ci, VT*L
tj?. î ° T'tfMrti. an' ■natfrft‘n standen, erfuhren rechtzeitig daß unter-
^ben wird imd marschierten deshalb nicht vor. als es 7 Uhr9 ^ Nvdell ' eim  dagegen tauchten schon um ^ itfi»

^ êr ftarjöi;[ Radfahrer  auf , nahnien den „Deutschen Hst"
0 3 c t?’ B' lchlag, und ivenige Augendlrcke später las man
an zahllose» Türen und Toren, daß Massene-nquartierungen in ^Hauser gelegt wurden. Tausende von Menschen verlolate,. di-
feindlichen BcrbcreUungenmit größter Spannung. Der bitterste
E' nst st̂ ü rer der Tur Patreuilfen durchsau,en die Straßen , 20  Bil
?0 stutieren die Karten, den Weg nach Frankfurt. Um
614 Uhr strömen von S o s e n h e i m und E i chb o m her neiblokem Sunt  _ 11 tm.

t - j v . J jnvuuycim vvn xvajjen. Dls an öle
Niddabrucke schrebei, mH die Massen vor. Zum Marsch auf Frank-
fiiri bereit! Die Errwung der Berölkeeung steigt. Der Frieden ist

U2 etlC£ n' VL ^ r,nm  tvch der Einmarsch? Die Erklärui-a
rs. leicht. Mese Beritupps hatten den strikten Befehl , um
7 Uh r̂ Franlsn,. zu  b ese f c n.  Mächtige Panzer-
f ? *°«V ^ uu ^6 ' Automobile  mit Soldaten besetzt, Rad-
sahrerkolvinicii rattern durch die Rödelheimer Landstraße aus Frailk-
"u  3«.. ilj'iê fclpi dic endlose Schlang« der Jnfanteriemasien. Der

T ,am  Dchdnhof — gerade will der
Kr,egt,!ig lurch tu Schloßstroßo ln die Innenstadt ziehen, erwartet
General Mangln  im Auto die Truppe» Ein Offizier ruft:
Foch hat den R u ckzu g befähle  n!" Die erlösende Botschaft

£ "Y ŵhandluno zwischen hüben und drüben, dann sitzt
TIr“cnl'ml n,ue? w Bewegung und in scharfer Biegung

Norden über Hausen, Praunhein,, aus Frankfurts
Deichbild hinaus. Gegen 714 Uhr abends wurde folgende H e -
ka " " uuq tes Polizeipräsidenten  oerbreitet:

..Miller Mitteilung  des M a r s cha l l 3 Foch  an das
stanzhsische Obcrlommando in Moinz hst die Entente die Unter,
zelchnung dê ^ rredens durch die deutsche Regi:ru :rg entgegen-
genommen. Der Vormarsch auf Frankfurt wurde ein-

gestellt . Die Stadt Frankfurt wird nicht besetzt wrrdm. Die
Bevölkerung wird ersucht, mit Ruhe und Besonnenhest den Eintritt
des Friedens nach so langen, schweren Kriogszeiten zu begrüßen,
Frankfurt a. M-, 23 Juni . Ter kommissarische Polizeipräsiveut.

Sport.
* vecliuer Rndcrrepatta. Zweiter Tag. Großer Einer,

l . Stahnke Wralislavia Breslau 8 : 19, 2. Joiepb Fcemersdorfs-
Mainzer Rv. 8 -22*,,». Junior .Vierer. 1. Berliner Rkl. Sport
Borussia, 2.  Rkl . Wiking, 3. Spindelsfeldcr Rv. von 78. Ferner
Lcövemcker Rkl.. F,anfturtir Rg. Cachicnhausen, Akademischer Rv.
Berlin, Berliner Rv. Hansa, Friedrichshagener Rv. von 92. —
Grünau-Bicrer 1 Wralislavia Breslau 7 : 35, 2.  Frankfurter Rg.
Sachfenhaufen7 : 39, 3. Köpeuicker Rkl. 7 : o9 rj/l0.

Handeisteil.
' Berliner Börse.
Kurse vom 24 Juni 19X9.

Bank-Aktien.Dir.
8
7
7

14
11
8Vi
7
6

12V.
8/72

Berliner Handelsgee.
Commer *.- u . Disc.-B
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank
Disconto . Commandi
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B.(. Deutschi.
Oestcrr . Kredit -An»t
Reichsbank . . . .

In »/«
148 . 50
115 .50
106 .00
184 .50
148 . 00
123 .00
103 .00

97 .75
00.00

146 .00

30
30
18
14
12

22V,
16
10
18
10
8
7

22
26
30
30
25
20
12
30
15
10
28
12
16
15
18
22

Industrie-Aktien
Albert »Cbem . Werke 00 .00
Adler -Palirrad werke 214 .75
Augsburg -Nürnberg 175 .00
Allg . Elektr .-Ges . . . 175 .00
Bergmann , Elektrij . . 140 .00
Bad . Anilin u. Soda . 320 .00
Bismarck -Hütte . . . , 180 . 26
Bocbumer Gußstahl . 173 .25
Brauerei Schultheiß . £41 .50
Buderus Eisenwerke 121 .00
Beton - u. Monierbau . 184 .50
Deutsch -Lux. Bergw . 14 i. SO
Deutsche Kaliwerke . 171 .00
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 202 .00
Donnersmarck -Hütte 178 .00
Dttrrkopp , Bielef . M. . 234 .00
Dtsch . Waff . u . Mun. 219 . 00
Daimler Motoren . . . 190 .7 5
Deutsche Erdßl -Ges - . 238 .00
Eiberfelder Farbenf . 258 . 50
Eschweiler Bergw . . . 285 .00
Friedrichshütte . . . . 279 .50
Felten & Guilleaume 160 .00
Gasmotoren Deutz . 121 .75
Geisweider Eisenw . 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 154 .75
Griesheim Elektron . 195 .00
Höchster Farbwerke 271 .00
Harpener Bergbau . 157 .2 5
Hindr . Auflermann . 142 .50

Div.
8

89
26
12
7

17
16
8

20
121/*
32
18
20
14
17
11
20
10
0

15
12Va
15
15
26
30
8

12
6Va
0

20
20
2710
6
0
0
0
0
0

15
0

Hobeniobewerk * . « .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurabütte
Kali Aschersleben . .
Kostheiin Cellulose . .
Kronprinz MetaiÜ . • .
Labmeyer u . 0o . . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesinann Röhren
Oberschles .E  isen bed

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppel
Pbön .-Bergb . u. Hütte
Porzellanf . Kahla . .
Ros itzer Zuck erraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektris.
Siemens u. Halske.
Sudd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofi -F
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw.
Wittener Stahlröhren
Wosteregeln . . . .
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hanso -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie {. . .
Otari Minen . . . . . .

Genusscheine . . . .

In ®/»
101.00
S1 .00
295 .00

00.00
165 .00
174 .00
260 .00
110 .87
154 .00
143 .75
229 .75
169 .90
111 .25
123 . 00
178 .00
1665 .0
180 .25
294 .75
137 -87
181 .00
13 i .25
178 .00
144 .00
153 .00
236 .00
120 .37
161 .50
121 .00
443 .75
174 .50
179 .50
170 . 50
208 .00
161 .00

93 .87
197 .25

94 . 00
127 .25
420 .00
116 .50

94 .00

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich, 20. Juni . Wechsel auf Berlin 41 50 (zuletzt

85.—), auf Wien 19.50 (15.50). aul Praa 29.— (27.75). aul
Holland 210.- (207.50). auf New York 5.37 (5.31). aul
London 25.15 (24.45' aul Paris 85.— (81.20), auf Italien
66.50 (64.75). auf Brüssel 81.— (78.50). auf Stockholm
139.— (137.—), auf Christiania 135.— (132.50). auf Peters¬
bure 42 — (42 —), auf Madrid 108.50 (iü (i.5ü). auf Buenos
Aires 233 - (228.- ).

w. Ämsierdam, 20. Juni . Wechsel auf Berlin 18.50
(zuletzt 16.20). auf Wien 8.50 (8.35). auf Schweiz 47.95
(48 - ), auf Koix Phasen 51.40 (51.25). auf Stockholm 66.30.
(66.—), auf New York 255.— (255.25), auf London 11P2

stllBOitz). auf Paris t-9.50 (39.40).

Verdreifachung der Warenumsatzsteuer.
Berlin . 23. Juni . Wie verlautet , wird das Rcichs-

schatzanit dem Stauleuausschuß unter Jea neuen Sleuer-
planen eine Prhohune der Warenunt 'saf/.stouer \ on 5 vom
1000 M. auf 15 \ oin 1000 M. vorschlaee i.  Die Waren¬
umsatzsteuer , die ursDriinaiich t vom 1000 betruci. wurde
im Frühjahr auf 5 vom 10Ö0M. erhoben , st an rechnete da¬
mals mit einer Einnahme aus dieser Steuer von 1 Milliarde
Mark -für das Jahr Jetzt erhofft man eine Einnahme von
8 Milliarden Mail; für das Jahr . Ausgenommen sind Brot
uud einige andere Nahrungsmittel.

Industrie und Handel.
— Rhcinisrlw Stahlwerke — Gewerkschaft Arenber«

Fortsetzung;. Oie \> i hsndlumren der Rheinischen Stahl¬
werke zu Doisture -Meidtriih mit der Arenbeiaschen A.-G.
für Berebau und Hüllonbetiieb in Essen fftuhi)  sind soweit
cediehen . dab die Übernahme der Gewerkschaft Fort-
setzuna von seitei , der Rheinischen Stahlwerke als end-
Eiiltie aneesehen werden kann Die Sitzuna des Aufsichts¬
rats der Rheinischen Stahlwerke , die über die Aasre'.-.-gec-
htit t-eraten soll, findet un Laufe dieser Woche statt . Die
Beschaffene der erforderlichen Mittel soll durch Ausgabe
einer Anleihe erfoleen

* Die I Iiiclil irs Ausland . Die A.-G. Görlitzer
Maschinenliau Anstalt und Eisengießerei in Görlitz beab¬
sichtigt na^h einer in Berlin vorliegenden MeUhmcr, den
erößten Teil des Fabrikbetriebes nach Obersrhlesien zu
rerlewen . Insbesondere handelt es sich um die Kessel¬
schmiede und Gießerei.

* Bochum er Bergwerks -A.-G. in Bochum. Das Krnkurs-
verfahren über diese Gesellschaft ist nach Pcseiüeunc der
Zahlungsschwierigkeiten gericbtlicherseits aofgelioben
werden. _

Wefferberichte*
Meteorologische Beobachtuntren der Station Wiesbaden.

24. Juni 1919.
7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
Morgens Nachm. Abends Mittel

Luft 1 2uf V*u. Normal-
druakl auf demMeeres-

748.6 748.7 749.3 748.9

red . j Spiegel 758.7 758.8 759.6 759.0
Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm

12.6 13.2 12.4 12.68.1 8.5 8.5 8.5
Relat .Feuchtigl ., Proz. 78 75 79 77.3
Windrichtung. SW 2 W S W 1
Niederschlagshöhe ,mm 0.2 0.2 8.9
Höohste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 17.4. Nfedrigete Temperatur:
8.27 Uhr abends 10.9.

Wasserstand des Rheins
am 25. Juni.

Biebrioh Pegel : 2.70 m gegen 2.6ä am gestrigen Vormittag
Caub « 2 .40 « » 2.38 . « « b
Main«  c 1.66 « « 1.67 - «

Die Aben»-rlu«gak>e umfaßt 6 Seiten.

S-U»i,chrtfti»„«r : «. SegsrHorst.

F ." " - ? fQnr, ° °N»sck,. Nachrichten-«5;BÜLi
6a„b I. W. « tz. S- CDocUr"

i tt. Verlag derL. Schill« nderg -jchen Hofbuchdruckeeet in Wteed̂ ,«».
Sprechstunde der Schriftletrung 12 dt, t Uhr.



ürtte 4. Mittwoch, 23 . Juni ISIS. Wiesbadener TagblaLL. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. «78.
Am 4. Juli 1919, vormittags 10 Vr Ahr

wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61 , das
Wohnhaus mit Hofraum, Wilhelminenstr. Nr. 8,
5 ar 79 qm groß, zwangsweise versteigert.
Eigentümer : Eheleute Graf . F 223

Wiesbaden , den 23. Juni 1919.
Das Amtsgericht , Abt . 9.

Zur Währung der Jnteressen
der Besitzer von

Ungarischen Staats-
und staatlich gar. Anleihen

hat sich eine Schutzverftnigung aus den ersten
deutschen Banken gebildet . 1

Wir sind bereit , die Anmeldung der Stücke
unserer Mitglieder zu den Originalbedingungen vor
zunehmen und bitten um Einreichung der Obli
gationen ohne Zinsschelnbogen.

Bezüglich der im offenen Depot bei uns
liegenden Stücke ergeht dieser Tage an die Besitzer
gesonderte Einladung zum Beitritt . F275

Wiesbaden , den 25. Juni 1919.

Vorsehajtoerein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit

beschränkter Haftpflicht.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile, die

noch in diesem Monat erfolgen, nehmen
vom 1. Juli 1919 ab an der
Dividende für das Geschäfts¬
jahr 1919 teil.

Beabsichtigte Vollzahlungen sind daher

bis spätestens 30. Juni 1919
' zu bewirken. F275

Der Neueintritt empfiehlt sich
gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.

MW-Mein zu Mita
L.G. m. b.H.

Friedrichstraße20.

MWnilWi Herein ooo IM
Hamburg . 125 000 Mitglieder.

Neuester kausm . Verein der Welt mit ausgedehnter
Stellenvermittelung im In - nnd Ausland.

Bisher über %Million Stellen vermittelt
Der Verein ist gewerkschaftlich organisiert , Politisch

md konfessionell streng neutral.
Er besitzt eine leistungsfähige Krankenkasse , Untere

pützungskasse für stellenlose und in Not geratene Mit-
fllieoet , bietet Rechtsschutz töte er überhaupt alle sozialen
Einrichtungen in mustergültiger Weise gelchafsen hat.

Ausnahme männlicher und weiblicher Mitglieder
und Lehrlinge . F333

Vereinsversammlungen regelmäßig jeden Freitag,
abends 8 llhr , im Kote . Einhorn , Marktstraße.

Anmeldungen zum Verein nehmen entgegen : Herr
Ales , Hellmuiidstraße 3, Herr Wand , Adelheidstraße 87,
Herr E . Z mmermann , Westendstraße 15, Herr Herrmann,

Westend :raße 8̂. Der Borstand.

Für*  die Einkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Spargelgläser
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K98

la rote Hochdr.-Oartenschläuclie
offeriert AHHl &ir vvKnv

Gummnraren u . techu . Bedarfsartikel
Ellenbogengasse 7 . Telephon 1822.

W.2W,  neu. rotb. WH. 758 If.
W. 2Sessel, grauer ZW« . 668 Mk.

prima Polster , zu verk. Wöifert , Herderstraße 27, 1 1.

Sport -Safson!
Fussbälle
Faustbälle
Schlagbälleu. Heizer
Tennisbälle
Tennischläger
Gummiblasen

Fussbailschuhe
Rennschuhe
Sporthosenu. -Hemden
Stosskugeln
Tamburine
Speere

u. Spielgeräte empfiehltsowie sämtliche Turn-

Heinrich Schaef er , RMufa
Spezialhaus für Turnen und Rasensport.

833

3000  kg Ia Kakao
2000  kg- Ia g-ebr. Kaffee
3700  kg franz. Mandelkernseife
1000  Dtzd . Toiletteseife
340 „ Bath Soap

lagernd Mainz F191

Seiwerf u . Toell
Mainz , Gr . Bleiche 56.

Während der stillen Zeit liefere ich alle

Damen-Schneiderarbeiten
zu ermässigten Preisen.
Garantie für beste Ausführung.

TcL 27G1. P , AJty Kömertor 7.

Bei groOem Schmutz,
Dem Leder Schutz,
Der Nässe Trutz
Bietet der Putz

Erdal
schwarz —gelb —braun

Al lein hersteiler:
Werner & Mertz, Mainz.

Zucker
für Kompott u . zum ©in.
macken mit Zucker ersetzt
mein prima Himbeersaft.
Rezept anbei . Konditorei

Serm . Kutterkecker.
21 Mickelsbera 21.

Feinster gebrannter

Kaffee
garant ceinsHineck.

Tampinas Pfd . 12.50
Domingo „ 14. —

Feld.« ,
MichelSbcrg 9. Tel . 652.

Soeben eingetroffen l
Große Sendung ungarischer

Mischhonig. 831
Bester Zuckerersatz!

Feinster franzSsischer
Fromage de Brie.

Trockenmilch Pfd. 2.80
Fritz Henrich

Blücherstr . 24 Tel . 1914

Pariser Netze 6t. 90 Pf.
Äciner , n . Rcsid .-Theater.

Scheuertücher
?̂r . Qual . l54X70s , für
Wiederveriäufer 1.88 Mf.
Waaner . Weslendstr . 22, P

Zigarren
abgelagert , v. 40—80 Pf.
Warmer . Weslendstr . 22, P

F24

W.-ii.M « el ii.kihch
Sport -Anzüge TenniShosen — Gamaschen

Fahr - und Motorräder
Photogr . Apparate — Instrumente — Romane

Gold «. Silber , sowie alles , was ausrangiert wird,
kauft /£ ffffeMiäf Bitte sich

höchstzahlend V « lllviviy « zu überzeugen!
Mauritiusstratze 6 üi WBT* 6 Manritiudstraße 6

Ziaarcttcn
akzna . Klein , Bertram-
straste 23 , 2._

Engl. Kautschuk
lSolila u. Astonl per Kilo
270 Mk. Off . u . D . 975
an den Taqbl .-Verlag.

6ch!asz.n.MchenkM.
Schreibt .. Bücherschrank.
Chaiselongue . Diw ., Sofa,
Betten u . Einzelmöbel
led. Act , neu u. gebr .. bill.

Schreinerei Klapper,
sfriedrickitr.  55.

WUWMWMWDWMMDM« ^GOOOOOOOOO
Meiner langjähr . werten Kundschaft , sowie einer geehrten

Nachbarschaft zur gefälligen Kenntnis , daß ich unter dem heutigen
ein Spez.-hyg . neu eing . 4

Am Donnerstag , den 26. Juni , abend » 8' /,

.SkNW'Me SkheksWde"
in der Jmmannel » - Kapelle , Dotzheimer Straße gi

Alle Kinder Gottes sinh herzlich eingeladen.
1. Korinther 12, lz.

Imerikon . Vollmilch
große Dose , ohne Zucker 3 .50 Mk.

>» » mit „ 4,7 5 ,,

Iickoo v mm poibS»  relq
nur prima Qualitäten

per Pfd. 14 und 1© Mk.

Spielmann Nacht.H.Ambach
Scbaraherstofr . 12 . — Telephon 40.

Schokolade , ' &««
TTnlrnn Qualität , rein , A oo
jxuttuu , ijt Pfd Mk ' 4 . \
Kondens . Milch , 9eswk*%ose  5. 25

Carl Werner *£ $

Sahnenmilchm.Reis
Hochfeine Speise

verdünnt mit 1l/a bis 2 Liter Wasser ergibt ein#
ff. MiJchsuppe wie in Friedenszeiten.

Karl Bernecker
Saalgasse 33 u. Faulbrunnenstr . 11. Tel. 701,

Aeinen ammfan.Mao
1 Pfd . 15 Mk.

We Rem-Mslärkö
»/. Psd . 5 .50 Mk.HiOeers.m.K5°/°Mer

kaufen Sie bei
Seb . Väth , Herrngartenstr . 7

Holland . Süßrahm-

Butter ml

frisch eingetroffen

Mk. 14.— per Pfund.
Salami - und Zervelat-

Wurst
feinste Dauerware

Mk. 13.— per Pfund.
Eklenbosengasse 4.
Moritzstrahe 13.

Eingetroffen i Waggon
kleine Linsen

gutkochend , Pfund Mk . 1 . 70

Weiße Bohnen
gutkochend , Pfund Mk . 2 . 30

Kondensierte gezuckerte

roß

Ia Vollmilch
Dose Mk . 5. iit

Neue holländische

Heringe
feinster Qualität , großstückig,

Stück 48 Pf.
zu haben in den Verkaufsstellen von I

1 flflQjf UM.
mit Verkauf feiner Parfümerie

&ItC JfolQjlflüdz 43/44»am.Xurfciu&pMz,
eröffnet habe• — Dm mich Beehrenden sichere ich erste fachm.
preiswerte Bedienung zu.

Empfehle noch meine Sep.-Abt. für Fusspflege (Pedicure ) .
In angeführten Fächern wiederholt früher in der Kaiserl . Familie
Hof lag. Wiesbaden tätig.

Da ich durch Einberufung über 4 Jahre ohne Geschäft war,
bitte ich in meinem neuen Unternehmen um gütigen Zuspruch.

Wissen Sie’s schon?

.Heinzelmännchen“

25.

hundi
■ schon
V. 1 ia
ot. R,
er! C
fHftci

1 Rüde,
'ot. V<
^vreisw

ämnltc

ist das bew. Fensferputzmittel.
Ueberau zu haben.

ÜCcWtZ - SuCf . fCC , Gegründet 1899.

®®®OOOffl®®OOöO ®<WWWWUWMMMM

löhneraugen. Oedurin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 680

Niederlage: Sdiüfzenhof -Apottsebe , Langgasse 11.

Soüra ^ ei*
StohlwGPenSabrib

liefert als Spezialitäti
Scken, lasobmisser, Rasisrsissser eic.
und hat große Quantitäten sofort greifbar.

Angeb . u. E . 3884 an F191
Ann . - Exp . Ed . Elven , Solingen.

“f itina
sw M.

Leb
?3, 3
sch. «

üdit o
?! ß,. 55a.

M
; l  dos,
sbd'. z.

asiraß
ncr
Lxu.

«»e ®
Hera
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traße §1.

12. 13.

mm 1

i 40.

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolläden u. Jalousien.
Postkarte und Fernruf 1718 genügt.

VWe»M .-Si!lW Metzger
Mauritiusplatz 3.

Friedensware:

Brausepulver_
eer - und Zitronensaft , gar . rein
—O- Prog . Siebert , Marfetsfr . 9.

MesdaDener Tagblatt. NSeub-AnsgaSe. Erste- Matt . Seite S.

lliAmüilheWiW

Fernr
3603.

Buchbinder-Arbeiten
fertigt in guter AusfShrung die

Tagblatthaus— Druckereikontor
Schalterhalle links— Fernruf 6650—53.

Bekanntmachung
Die Herren Aerzie wer¬

den hiermit ersucht, der
Criiattunq der für die
Polizei - Direktion be¬
stimmten Anzeigen über
wlgende, durch die Reg.-
MZei - Verordnung vom

Avriil 1919 als anzeige
vrlckbig neri hinzuge^
tommenen Krankheiten
^Karbunkel. Masern beiKindern u. Erwachsenen,
shoteln, Windlvock.. Mumps
ivmale Kinderlähm ., Er
-rankunaen an Lungen
u.. Kehlkopf - Tuberkulose
»ei Woh'iunaZWechselund
bei Gefährdung der Um¬
gebung", auf dem roten
Meldezettel di« etwaige
Notwendigkeit einer Ab¬
sonderung u. Des nfektion
-lum Ausdruck zu bringen.

Wiesbaden , 23. 6. 1919.
Der Pol zei-Direktor.

Tlün.

Achtung!
. Bezugnebmend auf die
>Annonce meines Mannes
erkläre ich. das; ich bis
beute noch nichts geborgt
habe und mir auch me-
mand auf seinen Namen
etwas borgen würde.
Frau Gonz. geb. Kunz.

Lothrinaerstraste 23.
Flieaenschrank

z. Aufbewahcen v. Obst u.
Fleisch billig zu verkaufen.
K. Schauerer . Göbcnstr. 82

Kernseifen, Feinseifen
Schnitzelseife

K. A.-Seifenpulver
Auslands-Seifenpulver
»cts, Salmiak, Salzsäure, BlaicM.
änfabrik Gustav Enkel.

Laaggasse 17. Tclepttan 91. 779 [in weist. Preis 120 Mk.zu verk. K Schauerer,
Göbenstraste  32.

Küche. Kleiderschr.
Pitschl Kommode. Wirt-

'chaftSschr.. Nustb.-Paneel,
Pcndnle . Regulator zu
verk. Grnubner Rhein
aa «er Straße 15.

Ein mittelgvoster guter
Eisschrank

!f. 180 Mk. u. nustb.-vol.
N.äbt schch, f. 40 Mk. zu vk.Dobra , Wörtbstr . 19. Lad.

Blumentisch
mit Aquarium u. Svrina-
brnnnen zu verkaufen bei
Erbe . Weftendstraße 8.

sowie Reitzeuge , schöner
Beschlag u. and. mehr ver.
fäufl . von 9—1 Uhr vorm.
Restcmr. „Gaaseställche",
Faulbrunnenstraste 13.

kolländiseher
iom 15 .-
iieh5.50
roße Dosen.

gel S2 5-
gel-Salanfine
m Dose t-
ifsehniti

lifo s r ° ßeÜD Auswahl

Büchner,
plchelherg 8
lusstraße 25.

Federrolle
Elen., fast neuer Teppich. 25—30 Ztr . Tragkraft , sof.

zu verk. Kate Montreal , n-~  Langgaste.
Weißenburgstr. 10, H. 2u MsMMMMMR. Mil -̂Stiefel <42—43),
Sckmürsckiche 142), Herren-
sckuhe (43 u 45) Lacksch.
Wagner , Weilcndstr. 22, P

Welkende Ziege
Wagner , Keller.

.25.

Mdefteunde!
f schön gezeichn. For-
.. l in. Wolfsh .. sow.
Ot. Rebvinscher verk.
er! Gullick, Wies.
Rhrinstraße 60.

n
cl.

a Sil ber nt. »Haarpseile
k Verzier ., Schild-

dreisw. zu vk. Peter.
'Siiniiraste 17, 3.
. umaränd . Mil tär-

' 70 M., aroatc Ä.hild,
Lebert. Bertram»

3 linkS._
frfi. Sommerkleid,

Mcht a.' tr .. preiswert
Haas . Biebricher

65-i. von 3 llfir ab

Mgr. neue Anzüge
!Mose u. 2 Militär-
°>l>. z. vk Kannenbcrg,
üfttaße 16, Part.

eiwsvänn., zu verkaufen
Bierstadt . Talftrc rste JL_

Handwagen , 2räb.,
mit Federn verk. Kießling.
Well rikstraste 21._
Kinderwagen

Schließkorb verk. Tchehffen,
Bülowftraste 9, Hth. 3 St.

^ „ | Kinderwagen,
billig zu verk. Kannenberg, sehr gut erh.. u. Klapp-

SWorzes Wv.
sowie sehr guterh.

H.-Fahrrad
Helenen straße 16, Part
1 komvl. Schlafzimmer,

1 korirvl. Küchen-Einricht,
Kleine Webergasse 9, 1,, . . .
bei Schwarz. Zu sprechen kl0 B., Kurzschluß-

!wagen preisw . Wagner,
ISck walbacher Str.  2 1, 3.
MWMS«-NM

Antike
Möbel. Meltaue,Ee-
möIDe, Im,  Gobelins,
Mr-AgsnsMs unö
Wölen zu hohen Preisen

Wg.
zu kaufen gesucht
Taunusstr. 7, l l.

Briefmarken.
Bessere Sammlung oder

alte Briefe mit Marken v.
Sammler zu kaufen «es.
Nähere Angaben m. Pre s
unter B. 965 an den
Tagbl .-Be rlaa.

U WiWM
u. Geldkassette zu kaufen
gesucht. Zuschr. u. K. 971
an den Taabl .-Berlag.

Auto — Motorrad
mit ob. ohne Bereifung kauft
von Privat . Genaue Off.
m. Preis an Ehr. Reiuinger,
Maurit 'usstr. 4, Laden.
Telephon 6372._

Pianino
sofort bar zu kaufen
Ludwig Bauer,
straste 55, Htb.

W «, Sipo »,
u. deutsche Tcvbiche gegen
hohe Bezahlung zu kaufen
oesuckt. D. Sibver . Riehl-
straste 11. Tel. 4878.

Perser
Teppich

2 Kelim» aus Privathand
gegen hohen Preis zu kaufen
gejucht.

WWW
Saalg asse 26.
Gut erhaltener Teppich

oder Linoleum zu kaufen
gesucht. Hnseimi. Schwal-
bacher Straste 43, Mtb. 1.

Gucke 1 Scklafzimmer.
1 Pianino u. verschiedene
c nzelne Möbel zu kaufen.
Bäckerei Mtmos , Wörth.
straste 3.  _
Büfett .VsrtM .Diva»
Stühle zu kaufen ges.

K. Graubner,
_ Adlerstraße 3.

von 10—12 u. 5—7 Uhr.
Bollstäiidiqcs Bett

mit g. Sorungr . u. Deck-
l>ctt nur 150 !M . Peter,
Hermannstraste 17. 3.

engl . Bett
u. Nachttisch zu. verk. Frau
Diederich, Vikt oriaskr. 16.

Icmker, Kuvkerwickl., billigabz. Hellmum rdstr. 48, 1 r.
Weiß emaillierter

Küchenherd
sofort zu verkaufen. Messer,

Hellmundstr. 53, P . l.

Gut erh. Möbel,
ein- u. zweisckläf. Betten,
l- u. 2-tür. Kleiderschränke.
Wäsche-Kommoden, runde
ovale u. viereckige Tische,
Sv 'eltisch, Küchenschränke,
Anrichten, Stühle , alles
sehr billig zu verk. bei
Sebauerer . Göbenstr . 32.

Gasherde
zu verkaufen.
Mes ser, Hel lmunt skr.53, P . l.

W-aschkeffrlm. Neuerung
u . Mantel . 100 Ltr . fass.,
zu verk. bei Goldschmidt.
Phili pipSbergstr. 33, P . lk.I.

Ais.Mm.Me
oteil . Roßhaarmatrebe . , der Kette ertra zu kaufen

f neit, vcachtv. kl. Diwan aeinckt. Zuschriften unt.
u lehr sch. Chanel brll. D . 877 an d Taabl .-Berl.

Schwab̂ Drndenstr . _7.,L I BettÜchek
u. Kistenbezüge lneue oder
auch wenig gebrauchte) zu

Gröhte
Gelegenheit!

Drei elea. Diwans , auf [ kaufen aesucht.
Wunsch m. vass. Teppichen,
oleg. Nustb.-Tische, Bert .,
Stühle , sowie alle Arten

Zorn . NikolaSstr . 16/18.
Militär

Betten, Schränke. Wasch- -Mäntel , -Blusen, -Hosen u.
fern.. Nachttische, Feder
betten. Kissen. Sv egel.
Nogul.-Ubr, Paneelbretter
v.  vieles mehr, alles sehr
biH. Bertramstr . 25, Laden

netter Linoleum-
p . 2X3 Mir .. Pers.
5 u. a. ft. Damen-
J*"? Gummi zu verk.«ermaanstt. 17. L.

Mb.-M. Wgelslhl..
Detättko, pol. u. lack. Bett.,
Schränke, Kommode, Spieg.,
Stühle, gut erh., b. zu vt.
K. Graubner, Adlerstr. 3.

eltb. kauft Nürnberger,
lagemannstraße 35, I.

Sntiquit., Sriflatiten,
Gold- u. Silbersach., Bronz.,
Perser Teppiche, Porzellane
k. geg. Kasse Ehr. Reiningcr
MauritiuSstr. 4. Tel. 6372.

Kopp, Zim-
mermann-

str. S. Nachmittags 1— 6.

Büfetto§. Bertlfo
2 egale oder 1 Muschelbett,
1Kleiderschrank,Sofa,Stühle
zu kaufen gesucht. Meier,

Adlerstraße 53.

Sodwarrs Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

S.ElinMISGo.,
Kirchgasse 39/41.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Gebl.MWöMrI
Dampfschreinerei.

!Gegr. 1850. Tel. 411.
!Sargmagazin «. Büro I
| SchwaibacherStr . 36.
^Lieferanten d. Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahmev. Ueber- 1
führungen von und!
nach auswärts mit eig. ^

Leichemvagen.

Heu
jedes Quantum,

rann jederzeit geltesert
oder abgeholt werden.
F . Wink. Dobh. Str . 18,

Teleph on 67̂ ,

kauft

Leere MWn
zu kaufen gesucht. Carl
Stelzer , Wellritztal.

Telephon 3500.
Kleines Haus
mit Garten von mittlerem»
Beamten zu kauten gef.
Offerten unter G. 977 an
den T aabl.-Berla «.

Stäbe
für Ha'zsarbeit u. Ber¬
ti etung im Geschäft ge¬
sucht. Wäickx wird aus-
aegeben. Jeden Sonntag
Ausaana . Nerostraste 41.

W.  MiWDHen
nach Eppstein - Vocken¬
hausen. Lmiggassc 92, bei
M cbel, gesucht. Vorzu¬
stellen bei Kleber, Meich-
liraste 25. nackm. llhr.

Sckwarz. Sb bcnschal
am 22. verl. Gegen Bel.
abzua. A. d. Ringt . 9. 4.

über aestohlencs Rad
lWarte Union), neue Be¬
reisung. Näh. Sclwrndorf,
§>clenenstraste 1._

Spangen
repariert Dannbardt , D.<
sfriseur . Ble ckntraste 30.

Sttckereimuster
auch für Blusen u, Kleider,
sowie Aufbausen a. Stoffe.
Übrig, Mic^ lsbera 22.llll

Billiger prakt . Ha-uS-
Haltsartikel Büdingen-
straste 8. P .. 12-2 Uhr.

2 schöne Werkstätten iauch
Lagerr .) sofort preisw.
zu verm. Nah. Seeroben-
straste 25, 1 L
Klceacker oder Wiele zu

pachten gesucht, auch heu-
fertig kauft Reininger,
Schwalb. Str . 44. Tel. 6372.

Apotheker
sucht gebild. Fräal . ges.
Alters , w. einen Haushalt
icherwaeben - kann, ln
schriftl. Arbeiten bewand,
ist u. zu Sauie fchlaren
kann, noaen gut. Gehalt
u.Sonnt . frei. Off. m.Bild u.

»71 an den Taabl .-Bl.m «0

ills Me
und am Büfett

rür sofort gesucht. Markt-
snaste 26, 1, Kcäfee.

bchMlze Hanirtsslhs
mit Brille , Kontrakte.
Past . .steugn.. Portemonn,
u. Notizbuch, a. d. Wea v.
Philippsbeca - b. Druden,
straste Verl. Abzug, g. bobe
Belohnung hei Hemme.
Drudenttraste 7. 1.

evnutng Regenschirm
im Tempel Neroberg steh,
lassen. Abzugeben gegen
Belohnung Dierstadter
Straste 9». Part.

Verloren
am Samstag nachmittag
schwarz-lcd. Uhren - Arm¬
band mir stlb. Uhr aus d.
Wege Schulbern . Hirschgr.,
Lehrstraste. Rädersiraste,
Taunusstr .. Wilhclmstrane,
Webern.. Langgasse Kirch¬
gasse, Lnisenstr . Abzug, g.
Bel.  Luisenstr aste 37, 3.Verloren
rot-weist aestr. Badeanzrm,
B ebrich. 23.  Jtuni . Abzu¬
geben « gen gute Belohn.
Lanzsrraste 31. Dr . Rauch.

schwarz, braun gefleckt, auf
den Namen „Bubi" höernd,
in der Dotzbeimer Straße
entlau 'en. — Wiederbringer
erhält Belohn. Dotzheimer
Straße 40, Part.

Dis lZsburl einss

<I 65 llN^ SN Aungsn
zoigen hocherfreut an

Otto Üitua u. Ormgard Üitua
geb. ^uchs.

lOiesbaden, den 24. Juni 1919.

Todss -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung,
daß mein einziger, innigstgeliebter

Bruder, Schwager und Onkel

Rudolf Cofsel
infolge einer im Felde zugezogenen Krankheit
gestern im Lazarett Uberruhr bei Jjny ver¬
schieden,st. Im Namen

der kauernden Hinterbliebenen:
Titus Cofsel u. Fra »,

Marie, geb. Kilian.
Wiesbaden, Höchsta. M.» Lodz, Swincmünde,

Stettin, Würzburg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

sprechen wir allen unsem tiefgefühlten Dank aus.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Weinsheimer
für die troftteichen Worte.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Paul Droege , Polizeiwachtmeister.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem so plötzlichen

schweren Verluste meines lieben Mannes, unseres guten Vaters herzlichen
Dank. Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Werder, Waldstraße, für
seine trostreichen Worte am Grabe, sowie dem Fahrbeamten -Verein, den
Kollegen des Hauptbahnhofes Wiesbaden und Biebrich. Ost für die zahl-
reiche Tellnahme und Kranz- und Blumenspende.

Die tiestrauernde Gattin:
Sophie Gindra. nebst3 Kinder«.

Waldstraße, den 24. Juni 1919.

Allen Verwandten - und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht,
daß am 21. Juni im Lazarett zu Offenbacha. M. unser einziger, treuer, hosf^
nungsvoller Sohn, Bruder, Schwager und Enkel ' “

Musketier Willi Tribsch
an seiner in Gefangenschaft zngezogenen schweren Krankheit, im blühenden Alter
von 20 Jahren, sanft entschlafen ist.

, In tiefer Trauer:
Familie Wilhelm Triesch.
Heinz Berton-Makowiak u. Frau. geb. Triesch.

Wiesbaden . Herberstraße4, den 25. Juni 1919.

Die Beerdigung fand am 24. Juni auf dem Ehrenfriedhof in Offen-
bach a. M. statt. "
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Kaffee-Restaurant Blumenwiese
Wiesbadener Tagblatt. Mend-AnSgaSe. Krstc» Vlatk. Nr. g7$ I

Auf den Ternisplätzen der Kurverwaltung finden
iis 29. Juni Tennistourniere des Wies-from 20. bis . . . _ . . .

badener Hokey -Klubs statt.
Die schattige Kaffee-Terrasse bietet daselbst

Gelegenheit , dem Spiele zu folgen. Empfehle meinen
bekannt guten Kaffee , Tee, Eiskaffee , Eisschoko-
Jade und Eis.

_Der Restaurateur Chr . Klauer.

Bekanntmachung. Versteigerung

Grether’8
Selbstschalter Bierversand

Bierstube Poths
Langgasse 7 — Fernruf 6465

empfiehlt seine 8» und 10-Liter -Geläße mit
Wiesbadener Germania

Kulmbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
Original Pilsner Urquell.

Oon heute ab gelangen im üerkehrsbüro , sowie am Singang
zum JKurhause

SKurhaus-'Abonnementskarten
für Einwohner für die zweite IHälfte des Kalenderjahres 1919

gemäß der bezügl. Bestimmungen zur "Ausgabe.

Dis IHauplkarte kostet 40 Mk.. die Beikarte 16 Mk..
einschl. Qarderobegebühr.

Die !Karten haben Gültigkeit vorn ‘Sage der Lösung ab.
Auf iDunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

lOiesbäden , den 23. Ouni 1919. F338
Städt. 3Curtaxoerroaltung.

e«<

Bq»Juni
Idlli«
6i*r

Neu eingefroffen.
■a isMeitloiitet, » » Wen

Wasch-, Reise- unv Hcnkellörbe, gr . Obstdeckel,
graue Körbe empsiehlt 772

Karl  Bender , 46-

Holstin-Späne

2Waggons CondeilS. Milch mit Zocker
VoBIcpeme, Marke „ La Fermi &re “.

2Waggens KsffCC (roh und gefiramit)

von Herrschafts-Mobiliar , Zitz,
gegenständen u. Antiquitcie,

morgen DonnerSiag, den 26.. n. Freitag, de« 27
^vormittags SV, Uhr beginnend, in der Billa '

33 Partsrrahe 33.
^Zum AuSgebot kommen:

1 echlafzimmrr-Einrichtnng in PItschpfne,
2 Betten mit la Rosthaar-Matratzen und ^
Plumeaus , 2 Waschkommodenmit Marni«
Epiegelaussätzen,- 2 Nachttischen, Kleider
Kleider- und Handtuchständer, Tsch und i
Eichen-Herrenzimmer-Sinr chtung, best, ouj .™
tisch mit Lufsatz, Stegtisch, Diwan mit PW/
Gobelin. Pfeiler-Sviegel, Paneelbrett und
Echreibsessel mit Leder;

1 eleg. Mahaa .-Salon -EInrichttmg, engl. £«i £)01
aus : Bibliothek, Zierichrank, Ecksofa mit Bels««
und Umbau mit Spiegel, kl. Sofa , Cbaisti, gg
Stegtisch. Pseilerspiegel und Velvet-Portieren;

1 eieg. Nnstb. - Salon >Garnitur mit Gobelin iftrti
LouiS XIV., best, aus : Svsa, Bank, 2 Sessel.
Stuhl und Tabouret; '

eine groste Anzahl eleg. Einzelmöbel für {«
Diele», Wohn-, Speise-, Daine»- n. Herren-Zi, D
alS: eleg. Schreibtischmit Elfenbein u. !bir,»,> smds
gelegt, ital . geschnitzt, vos ä ib»s mit Seidcch»
Paravents in Leder, japan. Seidenstickerei«. U,

t.

zur chemischen Reinigung
empfindlicher Stole , hes. Blusen,

eingetroffen.
Seifenspezialgeschäfte:

M. 0. Gruhl, Fritz Meyer,
Kirchgasse 11, Nerostrasse 15,
Telephon 2199. Telephon 211.

WIESBADEN, Herderstr . 35.
Telephon 2355 . Telegr .-Adr. s IMPORTATION.

__. . ^ _ _ . wf I!-
mit Seide, Verglasung u. Bilderrtelagrn , st
Etagere in Eisenholz, eingelegte Zier- u,
«. Etageren, Büstenständer u. Säulen, StussrIr^

gr. Rnstb,W>

2 neue hochherrschaftliche
Küchen-Einrichtungen
bestellend aus : Büfett , 2,20 m breit, Tisch mit 2 Schub»
laden, 2 Stühlen und Handtuchbrett, weiß lack., z. verk.

Julius Wolf , HolzbearbeltiingssM.
_ vleichstraste 47.  89734

Vase Ak . 2.75
vorzüglich als

»! 1 kW1 $1!F WM » «
und als Brotaufstrich.

Genehmigt von der Ersatzmittelstelle Hessen -Nassau
unter Nr. 102. 616

Emil fieK, Hoflieferant
Große Burgstraße 16. — Fernsprecher 7 u. 57.

Tannenbretter , Lütten, Stangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe.. Büro Wiesbaden.

Telephon Nr . 84. 720

fteparafur-Wertestätte
für Schreitraasehiuen aller Sgsfeue!

Reinigungen und Reparaturen
werden fachgemäß ausgeführt.

{Ersatzteile, Zubehör , Farbbänder etc. stets vorrätig.

^ Dotzheimer Straße 63._ »- « Fernapr . 3206 . :- i

Brillanten und Perlen,
Eilbersachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, -Service, gold.
»hreu und Setten , Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

8. Minis. NIMM 14. M4139.
re

kaust Gustav Herzig,
Webergasfe 10. Webergasse ia.

eingetroffeA Vwzügücfu.

Clmwikmiach SchaMuk
Riegel Ulfe. 1A0  Karton (50 Stüde) Mit. 65.—

&M$feiecht$ck>M(uk
tt -Std - Jatd  m . §.75. 826

SchofarfaderJum Cad% Mölkt
(anggasse8_SaftnAofstraßc 4 TJloritzatraê 15.

ind. Rauchtisch mit Messingplatte, _.
»iehtisch für 24 Pers ., bio. Tische, Stühle all« tr nii
Polster. , Schreib- u. Luthe riesle!, eingel. inb.» gpott
8 venei. Mohren mit Ständer . maroH#t| (fcfaj
^ - " el ans Gestell, eine grotze Anzahl Rh j, di-:
Aufstel!», Dekorat.- u. Kunstgegensiz, «nver
darunter virle alte antike Stücke, als: Marmorst Ml >
Marmorbüfte , Tuniö-käule mit Malerei, tz» stsrift
Gruppen u. »Figuren , Kamin-Uhren in. Girand, U k
Rauch» n. Schreibtisch-Garnituren , Porzellan. «. ni
Fayence-Gruppe», -Basen. -Figuren , -reller .-r, "
-Schüsseln, -Platten , -Krüge, »Kannen pp. inU l®1’™
Japan , Eapo di monte, Trlsi . Berlin , Metz« ffeo«
darunter alte ant. blaue japan. Teller, Platt« ^ 1°
alte venet. und andere Gläser und P» stugui
grobes Meißen - Tafelservice. Zwick̂eife
muster mit Gold, für SO Personell
feines Kristall-Tafelservice für 30P«SlT,tn
japan . Lackarbeitr«, Zinn -, Messing- n. sonst. ! ^>1
rationS - u. Gebrauchs. Gegenstände, holzg, k’ n
Lüsterweibche«, sechs ft. Renaisjance-Messiiig!« 5Ht,
Bronze-Kerzcnlüster, Gaslampen, Ständerlain

Xsarwaseben
mit

Teer- und
Kamillen-

Champooing.
Ondulation.

oKun̂ c’MrTftcmujier, lVasiampen, ivumoeriani
2 Smyrna ^ eppichc, ca. 1x8 ' /, Mtr „ Brüssti-L,,,"
piche, Seiden-. Woll. ^ l. Plüsch-Portieren , 8« ^ 2Bücherregale, Bilder, Spiegel, GesindejimmerM!l ".t
.. . . .. » - - • - - - ~ „ j Msals : eis. Bett , Schränke, Kasch, u. Nachtt. . .
moden, Tische vp., eis. Kinderbett mit Ach Mt:
Matratze, Kinderbadewanne, Wiener Nohr-Ä pr C
Gartenmöbel, Stehleitcr, 2riir. Eisschrank, Fl« n bt
schrank, gr. Bügeltisch, gr. eis. Wäschrmangkl, sts s
Wäschcpresse mit Schrank, Wajchbütten mit j zLe
Hauscinrichtungs-Gege„stände -

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. bäre

Wilhelm tzelfrich. ^ L
Schwalbacher Straste 23. Telephon 2941. Wen!

I 'r ^ ieren.

Alanlltnro.

Sette
Michelsberg 6.

Bedienung m. nur peinlichst sauberer
Wäsche , da eigene Dampfwäscherei

im Hanse.

Ia Stahlspäne
in jeder Menge.

= Bodenwachs =
von bester Beschaffenheit.

Drog . Backe , Taunussfr . 5.
Fernsprecher 6834.

II
@cuniifla(l5»$ei|teigerung.

VON Wiesbaden nach Mainz
u. zurück von Kisten, Kosf.
und Gepäckstücken usw. bei

billiger»Tagesberechnung.
Carl Ludwig, Wiesbaden.
Mittelstraste 8, an d Lang,
gasse. — Telephon 1710.

«m EamStag, den 28. Juni 1919. nachm. 01
worden im RathauS zu Sonnenberg bei Wittb>i
erbteilungölalber von de» Erben Jacob

81  Grundstücksparzelle^
in der Gesamtgröße von rund 34 Morgen
in den Distrlkten: Ober der Dietenmühle, Ällrck
Mühlwiese, Forstacker, Kröckelberg, Buchen, SJitbet
Hohwiese, Heienberg, Kirschgarten, Tcnnelbach»st
sowie eine Dampfziegelei mit Zubehör öffeur
versteigert.

Tic Grundstücke fiepen in den besten La«ei>l
Geniarkunpcl . Eonnenbern und Wiesbaden und e«"
kick für eine gute Kiwitalanlage.

Die Ziegelei hat eine 80 RF.-DampfniM
starken Kolicraang, Steinbrecher uird vollstaiS!
Gie :Sanlapc 1

?töbere Auskunft lrteitt die Dürgermeisterril
Sernie -'bera Dort liegen auch die Lageplän- s
C>rur .d!tuckSverzrickw>sse »ur Einsicht rru».

»e :r
ibfani

Prima Schmierseife
Pfund I SO Mk.
HIWÄ"

Emker Straße 25. Bart

irflat

HarzelW
»rima Ware, Engros -Ber-
kauf in Kisten an Wieder-

»rrkänfer.
Marttftrntze 25

Telephon 1541.
!« reif gewordene Ware für
ochkäfe zu billig . Preise.\i

55  Zedien -Koks ^
für Zentralheizungen.

Wählen Sie meine Firma als Lieferantin.

KohlenhandlungC. Weygandf,

5O0C0 6tüi Mm» per 61M 50,40,35! .
15000„ Oiangen„ „120, 100, NCm
2000 Mi , Selgen. per Md 4.50,
MW .» W-Lmdepp.W.0.50,5J

An Händler and Grotzoerbrauchest
billiger.

Hermann Kni
Friedrichstrahe' 8.

Billa -Angebot. g>

Büro : YorksfraBe 3 . — Lager : Wesfbahnhof.
Tel . 336S . Tel . 2207.

Im Süd - Billenpiertel geleg. Billa in eleg" ^ *>k
Ausstattung, L2 Zimmer , 5 Mans., Küche, 3 » ?r[)Ci
und vieleNebenröume im Keller u. a. Boden, mit" «>?
modern. Einrichtg., Heizung. Garten — Platz für
Garage vorgesehen — tadellos neu herger., mit e>»l
Möbeln im Eßz., Diele u. Salon usw. bezugsfrei,

wegen plötzlicher Abreise des Des. $
preiswert zu verkaufen durch Heinrich F. Haust»
Baufirgentur Wiesbaden, Goethestr. 13. Feruspr.^
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